
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1948

54 (12.5.1948)



\

Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis HM —.30 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . RM — .20
Trägergebühr ) , bei Zustellung durch dlo
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr ,

SÜDDEUTSCHEAUGtMlikt S0D0I
AUGEMEINE SÜDDEUTSCHEARGE
SÜDDEUTSCHEAUBEMEr"
AUGEMEINE SOi
S

jDDEUT.
AUGEMt

iODD

'JTSCHE

EUTSCRE/ INESOD

SOODEUTSCHEAllGEMElNESOOOt
AUGEMEINE SÜDDEUTSCHEAUG

CUaKiGEMEINESöO
EUI5CHEA1 '

lGEM

cmtmc
SüODEUTSCHEAUGEMEINESODDE GEMEINES ' ' DDEUTS HEAttGEV OEUTSCHEAUGElGSBKiDDE

•AllGEMEINESÜDDEUTSCHEAUGE .ÜDEUTSCH’ lGEM IESODDEU» ' . GEMEINE SODDEUTSCHEAUGE
SÜODEUTSCHEAUGEMEINESODDE 11GEMEINE OEII EAUGEME . JODEUTSCHEAUGEMEINE SODDE
ALLGEMEINESÜDDEUTSCHEAUGE iODDEUTSf rf SODDEUTSC AUGEMEINE SÜDDEUTSCHEAUGE

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Anzeigenpreis : Die 35 mm br . Nonp .- Zeile
Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz¬
heim er Ausgabe und Württembergische *
Abendblatt je RM 1.—; Gesamtausgabe
RM 2.—. Amtl . Anzeigen 50 V. Nachlaß .

2 . Jahrgang / Nummer 54 Mittwoch, den 12. Mai 1948
1 . —
Einzelpreis 20 Pfennig

Entspannung in den Ost-West-Beziehungen ?
Die Vereinigten Staaten und die Sowjetunion wollen Meinungsverschiedenheiten miteinander erörtern

„Pan-Europa -Kongreß
Deutschland soll in die europäische Föderation einbezogen werden

Nachlassen der Kämpfe in Pa ’ ästina
Juden kontrollieren den ihnen von den UN zugestandenen Teil

Union sei bestrebt gewesen , die Be¬
ziehungen zu anderen Ländern mit dem
Abschluß gegenseitiger Freundschafts¬
und Beistandsverträge zu verbessern ,
die sich ausschließlich gegen die Wieder¬
holung einer Aggression seitens Deutsch¬
lands und seiner etwaigen Verbündeten
richteten . Die USA verfolgten — und
dies sei völlig verständlich — eine gleiche
Politik , indem sie mit ihren Nachbar¬
staaten auf dem amerikanischen Konti¬
nent ähnliche Vereinbarungen träfen .
Molotow hob in seiner Erklärung her¬
vor , innenpolitische Umwälzungen in
den osteuropäischen Staaten seien nicht
auf eine Einmischung seitens der
Sowjetunion zurückzuführen , sondern als
das natürliche Ergebnis des Sieges der
demokratischen Kräfte über Nazismus
und Faschismus anzusehen . Molotow ging
dann auf das Europa -Hilfsprogramm ein
und vertrat den Standpunkt , daß die
Sowjetunion keine Einwände gegen ein

ein Erfolg"
Der einzige Weg zur Lösung der wirt¬

schaftlichen und politischen Fragen
Deutschlands sei dessen Einbeziehung in
die europäische Föderation . Diese habe
die unverzügliche Aufgabe , schrittweise
eine demokratische soziale Ordnung mit
dem Ziel zu schaffen , die Menschheit von
allen Erscheinungsformen der Sklaverei
und wirtschaftlicher Unsicherheit zu be¬
freien . Diese Ordnung müsse unter dem
Schutz eines demokratischen politischen
Systems stehen , das sie gegen alle Er¬
oberungsversuche anderer Mächte sichert .

Kein Gemüse aus Holland
Frankfurt , 11. Mal (DENA ) Der ameri¬

kanische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , hat , wie
"DENA von der Außenhandelsabteilung
der VFW hier erfuhr , die Gegenliefe¬
rung von Waren aus der Bizone If**
holländische Gemüsesendungen abgelehnt .
Eine nähere Begründung wurde nicht
gegeben . Holland wünschte als Bezah¬
lung für seine Gemüselieferungen Indu¬
strie - und chemische Produkte aus der
Bizone . Der Gemüsetransport nach dem
vereinigten Wirtschaftsgebiet , der schon
angelaufen war . Ist , nachdem die hollän¬
dische Regierung mit den Vertretern der
amerikanischen und britischen Besat¬
zungsbehörden Deutschlands keine Eini¬
gung erzielen konnte ^ wieder eingestellt
worden .
Spanien enteignet deutschen Besitz

Madrid , 11. Mai (AP ) . Vertreter Eng¬
lands , Frankreichs und der USA Unter¬
zeichneten mit Spanien ein Abkommen
zur Enteignung , Auflösung und Vertei¬
lung deutscher privater Guthaben ln
Spanien , die nach roher Schätzung un¬
gefähr 600 Millionen Peseten , oder 68
Millionen Dollars zum offiziellen Um¬
rechnungskurs betragen . Nach dieser Ver¬
einbarung wird Spanien die Enteignung
sofort vornehmen und den deutschen
Besitz meistbietend versteigern . *'

Militärpakt Belgien —Rolland
Den Haag , li . Mal (DENA -Reuter ) . Der

zwischen Belgien und Holland abgeschlos¬
sene Militärpakt , der in den Haag un¬
terzeichnet wurde , steht , wie der hol¬
ländische Kriegsminister , Oberstleutnant
A . H . #lerez , erklärte , Luxemburg oder
anderen Ländern zcim Beitritt offen . Die
Bedingungen dee Abkommens seien den
Regierungen der fünf Westunionsmächte
bekannt . Der Vertrag richte «Ich nicht
gegen Irgend eine Macht .

Rumänische Politiker verhaftet
London , 11. Mai (DENA -Reuter ) . Der

Leiter der Oppositionellen sozialdemokra¬
tischen Partei von Rumänien , Constan -
tin T . Fetrescu , und der Generalsekretär
der Partei , Adrian Dimitrlu , sind , wie
hier von maßgebender Seite , bekanntge¬
geben wurde , in Rumänien verhaftet
worden . Petrescu war eines der wenigen
prominenten Mitglieder der rumänischen
Opposition , die Sich noch ln Freiheit be¬
fanden . Auch Mihal Romniceany , ehema¬
liger Vertreter der Rumänischen libera¬
len Partei , ist , wie verlautet , in der ver¬
gangenen Woche verhaftet worden .

Blutiger Wahlauftakt in Korea
Seoul (Korea ) , 11. Mal (DENA -Reuter ) .

Am Vorabend der ersten allgemeinen
Wahlen in der viertausendjährigen Ge¬
schichte des Landes haben in ganz Süd -
Korea die Gewalttätigkeiten und die
Spannungen erheblich i zugenommen .
66 000 Mann bewaffnete Pcnizei und Gen¬
darmerie und fast eine Million Freiwil¬
lige haben in Städten und Dörfern ihre
Posten zum Schutze der Kandidaten ,
Wähler , Wahlbeamten und Wahlurnen
bezogen . Die sowjetisch kontrollierte /
Radio - Station in Nord -Korea übermittelte
den Südkoreanern Instruktionen zur Ver¬
hinderung der Wahl durch jedes mögliche
Mittel . Berichte aus allen Teilen Süd -
Koreas enthalten Meldungen über Mord ,
Brandstiftung , Gewalttat , Ueberfall und
Sabotageakte . Seit Freitagabend sind ,
wie aus den Berichten hervorgeht , 39
Personen — von denen 27 Kommunisten
sein sollen — ums Leben gekommen . 60
Sabotage -Zwischenfälle , bei denen 24 Lo¬
komotiven beschädigt und 6000 Wahlzettel
vernichtet wurden , werden gemeldet .

US -Eisenbahnen beschlagnahmt
Washington , 11 . Mai (AP ) Präsident

Truman hat die Beschlagnahme der ame¬
rikanischen Eisenbahnen verfügt , um da¬
durch einen drohenden Streik und die
Lahmlegung des gesamten amerikani¬
schen Eisenbahnverkehrs zu verhindern .
Die Leitung der Bahnen wurde dem
Armeeministerium unterstellt .

Welt-Rundschau
LONDON. (Dena Reuter ). Der Direktor der

Barclays Bank in Jerusalem , A . P. S. Clark
hat , wie hier aus zuverlässigen Kreisen ver¬
lautet , die Annahme eines neutralen Sonder¬
kommissars für Jerusalem abgelehnt .

LONDON. (AP ) . Die Sechsmächtc -Konlerenz
über Deutschland hat nach verläßlichen Infor¬
mationen zu erheblichen Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Frankreich und den anderen
Westmächten in der Frage der Ruhrkontrolle
geführt .

PARIS. (AP) . Prinzessin Elizabeth wird bei
ihrem Besuch in Paris von dem französischen
Staatspräsidenten Vincent Auriol als neunte
Frau das „ Großkreuz der Ehrenlegion " ver¬
liehen bekommen .

NEAPEL. (AP) . Von einem Lastwagen herab -
fallende Marmorblöcke töteten 13 Pilger aut
der Calore -Brücke hei Neapel und verletzten
vier weitere .

ATHEN. (AP ) . Gegen 100 kommunistisch «
Soldaten Griechenlands , die vor kurzem ln
einem Umerziehungslager aui der Insel Ma -
kronlssos gemeutert hatten , wurde ln Laurlum
der Prozeß eröffnet ,

MELBOURNE. (Dena-Reuter ) . Der Erzbischof
von New York , Kardinal Francis Spellman ,
vertrat hier die Ansicht , daß der nächste Krieg
du Ende der ganzen Weit bedeuten würde .

London , 11. Mai . (DENA -Reuter ) Die
Sowjetunion und die USA sind überein¬
gekommen , Besprechungen über die zwi¬
schen ihnen bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten einzuleiten . Die Nach¬
richt über das Zustandekommen dieser
Vereinbarung wurde zuefst von Radio
Moskau verbreitet .

Am 4. Mal hatte , wie Radio Moskau
berichtet , der amerikanische Botschafter
in Moskau , General Bedell Smith , Außen¬
minister Molotow eine Note übermittelt ,
in der die USA ihre Bereitschaft zur
Erörterung der Meinungsverschiedenhei¬
ten mit der sowjetischen Regierung er¬
klärten . Am Sonntag übergab Außen¬
minister Molotow Botschafter Smith eine
Erklärung , ln dem die Sowjetunion die¬
sen amerikanischen Vorschlag annimmt .

Die amerikanische Regierung begründet
Ihren Schritt in der Note , indem sie im
einzelnen auf die Fragen eingeht , die
nach ihrer Ansicht zu Spannungen und

Den Haag , 11. Mai (DENA -Reuter ) . Win -
ston Churchill , der Ehrenvorsitzende des
Pan -Europa -Kongresses , wies am Mon¬
tag vor dem Kongreß auf die geleistete
Arbeit hin und sagte : „Ich glaube , wir
können uns über den Erfolg dieses be¬
merkenswerten Wagnisses beglückwün¬
schen " .

Der ehemalige britische Premiermini¬
ster wies darauf hin , daß die Bewegun¬
gen für ein Vereintes Europa viele Feinde
auf der ganzen Welt hätten . Man müsse
alle jene Kräfte , die für die Ziele des
Kongresses seien , vereinen , und allen
Gegnern die Tatsache vor Augen füh¬
ren , daß der Wille der großen Mehrheit
schließlich über alle Versuche der Zer¬
störung triumphieren werde .

Den Haag , 11, Mal (AP ) . Der Fan -Eu -
ropa -Kongreß nahm eine Entschließung
an , die an die einzelnen Regierungen und
Völker die Forderung richtet , einen Teil
ihrer nationalen Souveränität zugunsten
einer europäischen Union aufzugeben . In
der Entschließung heißt es " unter ande¬
rem : „Der Kongreß erkennt an , daß es
die dringende Pflicht der europäischen
Nationen ist , eine politische und wirt¬
schaftliche Union zu schaffen , um Sicher¬
heit und sozialen Fortschritt zu gewähr¬
leisten “ . Der Kongreß fordert als unbe¬
dingte Notwendigkeit die Bildung einer
europäischen Versammlung , die von den
Parlamenten der beteiligten Staaten aus
den Reihen ihrer Mitglieder und ande¬
rer Personen gewählt werden soll . Diese

Rom , 11. Mai (DENA ) Luigi E 1 n a u d 1
wurde laut Reuter im vierten Wahlgang
von den Abgeordneten beider Häuser des
italienischen Parlaments zum neuen Ita¬
lienischen Staatspräsidenten gewählt . Ei -
naudi , der im 75 . Lebensjahr steht , er¬
hielt 518, Vittorio Orlando 320 Stimmen .
Der neugewählte itali »nische Staatspräsi¬
dent nahm laut AFP die Wahl an .

Einaudi wurde 1874 geboren . Er stu¬
dierte Rechts - , Wirtschafts - und Staats¬
wissenschaften , promovierte zum Tr . jur .
und erhielt eine Professur für Finanz¬
wirtschaft an der Universität Turin . Da¬
neben beschäftigten ihn die Wirtschafts -
und Außenpolitik seines Landes , und
seitdem er im Jahre 1919 einen Sitz im
Senat erhalten hatte , nahm er im Wirt¬
schafts - und politischen Leben Italiens
eine bedeutende Stellung ein . Noch als
Fünfzigjähriger wechselte Einaudi zum
Journalismus über und wurde 1930 stän¬
diger wirtschaftlicher Mitarbeiter des
„Corriere della Sera “ und gab zugleich
bis zum Jahre 1936 die Zeitschriften
..Sozialreform “ und „Revue der Geschichte
der Wirtschaft " heraus . Nach dem Sturz
des Faschismus schloß Einaudi sich der
christlich - demokratischen Partei an ,
schied jedoch bald wieder aus , weil ihm
die parteimäßige Bindung widerstrebte .
Er nahm aber die Berufung zum Finanz¬
minister an und war außerdem ab Mai
1947 stellvertretender Ministerpräsident
im Kabinett de Gasperl ,

Athen , 11. Mal (AP ) Der französische
Botschafter in Athen , Graf de Vaux Saint -
Cyr drückte dem griechischen Außen¬
minister Constantin Tsaldaris gegenüber
die Besorgnis der französischen Regie¬
rung über die Hinrichtungen in Grie¬
chenland aus . Wie ein Sprecher bekannt¬
gab , erhob der französische Botschafter
keinen offiziellen Protest , sondern bat
den griechischen Außenminister lediglich
um nähere Informationen .

Tsaldaris erklärte in seiner Antwort ,
co erfährt man von maßgebender Seite ,

Mißverständnissen mit der sowjetischen
Regierung geführt haben . Die Note geht
insbesondere auf die feindliche Haltung
ein , welche die sowjetische Regierung
dem europäischen Wiederaufbaupro¬
gramm entgegengebracht habe und
weist darauf hin , daß dieses Programm
lediglich eine Maßnahme für den Wieder¬
aufbau Europas mit amerikanischer Hilfe
darstelle und niemanden bedrohe .

Molotow betonte in seiner - Antwort an
Botschafter Smith , in der er dem ameri¬
kanischen Vorschlag für eine Erörterung
der zwischen beiden Staaten bestehenden
Meinungsverschiedenheiten zustimmt , die
Sowjetunion halte es für notwendig , fest¬
zustellen . daß ■die Ursache des augen¬
blicklichen unbefriedigenden Standes der
sowjetisch -amerikanischen Beziehungen
und ihre Auswirkungen auf die inter¬
nationale Lage nicht darin liege , daß
die Sowjetunion versuche , ihren Einfluß
in Osteuropa zu verstärken . Die Sowjet -

Erheblichen Aufruhr verursachte am
Montag im italienischen Abgeordneten¬
haus eine Forderung der Kommunisten
auf Annullierung der Pariamentswahlen ,
da ausländische Einmischung , Regierung¬
zwang und Betrug den freien Entschluß
des italienischen Volkes verfälscht habe .
Nachdem Kommunisten und Abgeord¬
nete der Rechtsparteien von ihren Sitzen
aufgesprungen waren und einander be¬
droht hatten , sah sich der Präsident des
Abgeordnetenhauses gezwungen , die Sit¬
zung für kurze Zeit zu unterbrechen .

München , 11. Mai (DENA ) . In einer am
Dienstag erlassenen Proklamation for¬
dern der Vorstand des bayrischen Ge¬
werkschaftsbundes und die Vorsitzenden
der Landesgewerkschaften die streiken¬
den Arbeiter und Angestellten in Bayern
auf , ihre Arbeit bis spätestens zum 12.
Mai wieder in normaler Weise aufzuneh¬
men . In dem Aufruf wird zum Ausdruck
gebracht , daß gegen die gewerkschaft¬
lichen Grundsätze der Solidarität und
das Wohl der Arbeitnehmer und ihrer
Familien verstoße , wer nach dieser end¬
gültigen und klaren Stellungnahme der
Gewerkschaften den Streik fortsetzt .

Die Gewerkschaften versichern in
ihrem Aufruf , daß sie sich auch weiter¬

daß die Hinrichtungen der vergangenen
Woche keine Vergeltung für die Ermbr -
dung des Justizministers I .adas dar¬
stellten .

Der norwegische Gesandte Harald
Juell wurde ebenfalls im Außenmini¬
sterium vorstellig . Das Kriegsministerium
hat es bisher abgelehnt , die genaue Zahl
der Hinrichtungen seit dem Attentat be¬
kanntzugeben . In Zeitungsberichten und
halbamtlichen Mitteilungen wird sie mit
rund 150 angegeben .

arabischen Staaten . Die Haganah ist
kampferprobt und mit « hn besten ver¬
fügbaren Infanteriewaffen ausgerüstet .
Anspielungen und Berichte sprechen von
schweren Geschützen und, , jüdischen
Kampf - und Bombenflugzeugen , die be¬
reitstehen sollen , um binnen weniger
Stunden nach dem Abzug der Engländer
auf jüdischen Flugplätzen zu landen .
Die Stärke der sofort einsatzbereiten
Haggnah -Kräfte soll 40 000 Mann betra¬
gen , zu denen noch umfangreiche Ver¬
teidigungskräfte der Heimwehr treten .
Ihre Versorgungswege sind geschützt und
Verstärkungen können schnell ausge¬
hoben werden .

Jüdischer Staat wird ausgerufen
Tel Aviv , 11. Mai . (DENA ) Auf einer

für den 16. Mal — einen Tag nach Be¬
endigung des britischen Mandats — an¬
beraumten Sondersitzung des jüdischen
Nationalrates soll laut AFP der jüdische
Staat ausgerufen und über die Verfas¬
sung abgestimmt werden . Der jüdische
Staat soll aus den vier Provinzen Tel
Aviv , Haifa , Galliläa und Negev be¬
stehen , von denen Galliläa und Negev
vorläufig einer Militärkontrolle .unter¬
stellt werden sollen .

Kriegsrecht über Aegypten?
Kairo , 11. Mai . (DENA ) Am 15. Mai *

soll , wie gut unterrichtete Kreise hier
laut INS bekanntgaben , über Aegypten
das Kriegsrecht verhängt werden .

hin für die Erfüllung ihrer Forderungen
einsetzen werden , zu denen auch die
Einführung der Beschäftigtenkarten ge¬
höre .

In Nürnberg sprachen sich am Dienstag
die Straßenbahner in einer Urabstim¬
mung für den Streik aus . Auch die Ar¬
beiter der MAN - Werke Augsburg be¬
schlossen in einer Urabstimmung zur
Streiklage mit 4748 von 5384 Stimmen ,
den Proteststreik gegen die schlechte
Ernährungslage fortzusetzen . In Erlan¬
gen legten 3300 Siemens -Arbeiter am
Montagnachmittag die Arbeit nieder und
verließen ihre Betriebe . Auch die 800
Mann starke Belegschaft der Erlanger
Baumwollspinnerei A .-G . stimmte mit
»0 Prozent für einen 24stündigen Protest¬
streik gegen die Emährungslage . Eben¬
so hat die Belegschaft des Preßwerkes
Siemens -Sehuckert ln Redwitz — Ober¬
franken — für 24 Stunden die Arbeit nie¬
dergelegt und ist ln den Ausstand ge¬
treten .

Ausstand ln Schleswig -Holstein
Bad Nauheim , 11. Mai . (DENA ) Am

Dienstag traten in Lübeck rund 1200
Arbeiter der Flenderwerke wegen der
schlechten Ernährungslage in den Streik ,
nachdem zwei Drittel der Belegschaft
sich für Arbeitsniederlegung entschieden
hatten .

solches Wiederaufbauprogramm erheben
würde , wenn es sich auf der Basis nor¬
maler , internationaler , wirtschaftlicher
Zusammenarbeit im Rahmen der UN und
vor allem auf der Achtung nationaler
Rechte und der Souveränität der euro¬
päischen Staaten aufbauen würde .

Zu der Spannung zwischen den USA
und der UdSSR hätten vorwiegend auch
amerikanische Maßnahmen für einen
weiteren Ausbau des Netzes militärischer
Stützpunkte in der ganzen Welt , dar¬
unter auch ln Nachbarstaaten der So¬
wjetunion , geführt . Anschließend wie *
Molotow darauf hin , daß der Brüsseler
Westunionpakt , der nur durch die Be¬
fürwortung seitens der amerikanischen
Regierung möglich geworden sei , nicht
nur gemeinsame Verteidigungsmaßnah¬
men gegen eine etwaige deutsche Aggres¬
sion vorsehe , sondern in gleichem Maße
gegen alle Staaten angewandt werden
könfite , die im zweiten Weltkrieg Alli¬
ierte waren . i

Abschließend gab Molotow der Hoff¬
nung Ausdruck , daß es möglich sein
werde , Maßnahmen und Mittel zur Bei¬
legung der bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten und zur Herstellung gu¬
ter Beziehungen zwischen beiden Län¬
dern zu finden , die den Interessen bei¬
der Länder entsprächen und zur Stär¬
kung des Weltfriedens beitrügen .

Noch zu früh für Einzelheiten
Washington , 11. Mai (DENA -Reuter ) Ein

Sprecher des amerikanischen Außenmini¬
steriums erklärte hier , es sei noch zu
früh , über genaue Einzelheiten der ge¬
planten amerikanisch -sowjetischen Kon¬
ferenz zu entscheiden , auf der die zwi¬
schen den beiden Staaten bestehenden
Meinungsverschiedenheiten behoben wer¬
den sollen . Ueber Ort und Zeit der Be¬
sprechungen sowie wer daran teilnehmen
soll , sei noch kein « Entscheidung ge¬
fällt worden .

Nur eine Vlermächtekonferenz
Washingti ^n , 11 . Mai , (DENA -INg ) Di¬

plomatischer ' Beobachter vertraten hier
die Ansicht , daß eine Konferenz zur
Besserung der amerikanisch -sowjetischen
Beziehungen zwangsläufig Viermächte¬
angelegenheit sei und daß Großbritan¬
nien und Frankreich an einer solchen
Zusammenkunft teilnehmen müßten .

Flüchtlinge in die französische Zone
Bad Nauheim , 11. Mai (DENA ) . Der dä¬

nische Außenminister , Gustav Rasmussen ,
gab laut Radio Koblenz bekannt , die
französische Besatzungszone Deutschlands
habe sich bereit erklärt , 3000 deutsche
Flüchtlinge aus Dänemark aufzunehmen .
Wie Radio Koblenz aus gut unterrichte¬
ten Kreisen der französischen Militär¬
regierung erfährt , soll es sich bei diesen
Personen lediglich um solche Flüchtlinge
handeln , die Verwandte in der französi¬
schen Zone haben . Nach der Durchfüh¬
rung dieser Aktion bleiben noch weitere
49 000 Deutsche in Dänemark .

Zeuge in Nürnberg unter Schutz
Nürnberg , 11. Mai (DENA ) Die Nazi¬

regierung wollte lieber mit Japan gegen
England und Amerika als ohne Japan
nur gegen England Krieg führen , er¬
klärte der ehemalige Unterstaatssekretär
im Auswärtigen - Amt , Dr . Friedrich
Gaus , der im Wilhelmstraßenprozeß von
Dr . Helmut Becker , Verteidiger des An¬
geklagten - Ernst von Weizsäcker , ver¬
nommen wurde . „Ob der Krieg mit den
USA kommt , interessiert uns nicht , oder
den Krieg mit den USA haben wir
längst einkalkuliert “

, seien Redewendun¬
gen gewesen , die von den damaligen
verantwortlichen Kreisen Deutschlands
oft zu hören gewesen seien . Gaus be¬
stand auf seiner bereits der Anklage
gegenüber ln einer eidesstattlichen Er¬
klärung abgegebenen Stellungnahme ,
derzufolge die deutsche Diplomatie die
Aufteilung der Welt gewollt habe .

Wie von zuverlässiger Seite verlautet ,
mußte die Anklage dem Zeugen Gaus
ein besonderes Zimmer mit speziellen
Sicherheitsvorkehrungen einrichten , da
Drohbriefe gegen ihn eingelaufen waren ,
in denen er , weil er „ausgepackt " hatte ,
heftig angegriffen worden war .

R'ihr-EJpidemie in Coswig
Coswig , li . Mai (DENA ) . Eine Ruhr -

Epidemie hat in Coswig -Anhalt bisher 48
Todesopfer gefordert . Die Erkrankung
war im Wettinstift ausgebrochen und
wurde zunächst als eine Lebensmittelver¬
giftung angesehen .
Keine Streiks in Württemberg-Baden

Bad Nauheim , 11 Mai (DENA ) Nach¬
dem die Belegschaft der Maschinenfabrik
Eßlingen und die Arbeiter verschiedener
Abteilungen in Stuttgart am Dienstag
früh wieder zur Arbeit erschienen sind ,
haben die Streiks in Württemberg -Baden
ihr Ende gefunden . In der Maschinen¬
fabrik Eßlingen wird eine Stellungnahme
des württemberg - badischen Metallarbei¬
terverbandes zu den Forderungen der
Belegschaft erwartet . Dei Betriebsrat der
Boschwerke will an die vier Parteien
die Forderung richten , durch den Land¬
tag einen staatlichen Lohnausgleich her¬
beizuführen .

Italien wählte Einaudi
Kommunisten forderten Annullierung der Parlamentswahlen

Hinrichtungen geben zur Besorgnis Anlaß
Frankreich und Norwegen im griechischen Außenministerium vorstellig

Versammlung soll ln ihren Beschlüssen
die öffentliche Meinung Europas zum
Ausdruck bringen und unverzüglich prak¬
tische Maßnahmen anregen , um die an¬
gestrebte wirtschaftliche und politische
Union Europas zu verwirklichen .

Die Entschließung wurde von den Dele¬
gierten der 16 Marshall -Plan -Länder , den
Vertretern Westdeutschlands und den
führenden Exllpolitikem Spaniens , Finn¬
lands , der baltischen Länder , Polens , Un¬
garns , der Tschechoslowakei , Rumäniens ,
Jugolawiens und Bulgariens gebilligt .

Jerusalem « 11 . M -V . (AP ) . Pie Finnabtjae
von Safad und , die Wiederöffnutrg der
Versorgungsstraße von Jerusalem nach
Tel Aviv durch die Juden hat nach
Meinung neutraler militärischer Beob¬
achter die Kämpfe um Palästina einst¬
weilen beendet . Die jüdische Verteidi¬
gungsorganisation Haganah hat jetzt die
Kontrolle des gesamten Gebietes über¬
nommen , das den Juden in dem Tei¬
lungsplane der Vereinten Nationen zu¬
gestanden worden war . Darüber hinaus
hat sie den Schutz Jerusalems in die
Hand genommen .

Die militärischen Führer der Juden
hegen keine großen Befürchtungen mehr
wegen eines etwaigen Einfalls der

Aufruf zur Beendigung des Streiks in Bayern
Auch die. Nürnberger Straßenbahner in den Ausstand getreten

V



Seite 2 / Nummer 54 SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE Mittwoch, den 12. Mai 1948

■ '£
■ ’SSä .

erneute
Veröffentlicht unter Lizenz Nr . US -WB UZ . Herausgeber Dr . J . Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chefredaktion ) Verlag : „Süddeutsche Allgemeine "

Pforzheim . Telefon 2001 und 2002. Druck : Badische Presse , Karlsruhe , Waldstr . 28.

Hoffnung und Ziel
H . M . Der Pan -Europa - Kongreß

in den Haag und das starke An¬
wachsen der europäischen Eini¬
gungsbewegungen beweisen eindeu¬
tigdaß die Verwirklichung der
Idee von der Einheit Europas im¬
mer mehr in den Bereich der Mög¬
lichkeit gerückt ist. Das Fernziel,
die Schaffung der Vereinigten Staa¬
ten von Europa , scheint in sicht¬
barer Nähe zu liegen . Und doch muß
man bei allen gegenwärtigen posi¬
tiven Anzeichen Healist bleiben und
darf vor hoffnungsvollen Aspekten
die politische Wirklichkeit nicht
vergessen.

Die Tagung der Europa - Union
Im Haag gewinnt jedoch besondere
Bedeutung, da sie zu einem Zeit¬
punkt stattfand , an dem erste kon¬
krete Schritte zur Vereinigung der
Völker in Gestalt des Marshall- Plans
und der Westeuropa- Union unter¬
nommen werden. Es wurden im
Haag keinerlei festCEntscheidungen.
die für die Beteiligten bindend sind,
gefällt Kongresse geben Empfeh¬
lungen, stellen mehr oder minder
ultimative Forderungen und unter¬
scheiden sich dadurch von Kon¬
ferenzen, die Maßnahmen beschlie¬
ßen , — wenn sie es überhaupt so¬
weit bringen und die Partner nicht
schon vorzeitig die Konferenz ver¬
lassen.

Der Haager Kongreß berechtigt im
Vergleich zu anderen früheren
Unternehmungen zu einigen Hoff¬
nungen . Man könnte vielleicht in
den Besprechungen der vielen hun¬
dert Staatsmänner und Politiker
die Anfänge der Verwirklichung
eines internationalen Idealzustandes,
der politischen und wirtschaftlichen

. Konsolidierung , erblicken , ln erster
Linie stand in den Haag die In¬
tensivierung dieser Zusammenarbeit
zur Debatte , die bei der augenblick¬
lichen politischen Situation einer
endgültigen Definition bedarf. Es
müßte jetzt der politische Apparat
gefunden werden, der diese Aufgabe
lösen kann . Wie dieser Apparat
aussehen wird, wissen wir noch
nicht , es könnte aber sein, daß eine
Zusammenarbeit sich natürlich ent¬
wickelt. Die Vorschläge für ein
europäisches Parlament und der
Status einer vollkommenen Gleich¬
berechtigung aller Staaten Europas
verdienen wirksame Unterstützung,
sie sind die ersten Meilensteine auf
einem Weg , auf dem die ersten
Schritte aus innerer Überzeugung
zurückgelegt wurden.

Man ging an ein großes Werk .
Die Welt sollte sich dessen bewußt
sein. Europa bedarf endlich einer
positiven Politik, die alle Länder
dieses Kontinents zu einer Einheit
zusammenführt . Was unsere Vor¬
väter schon erträumten , haben die
Staatsmänner und Völker von heute
zu verwirklichen begonnen . Die Be¬
strebungen Europas finden auch
von den Vereinigten Staaten ihre
Zustimmung, Ein Land, das selbst

durch die Föderation zu seiner
heutigen Bedeutung als Weltmacht
gelangte, kann europäischö Union¬
bestrebungen nur begrüßen, da eine
Vereinigung die wirtschaftliche Ge¬
sundung nur zu fördern vermag,
deren Hauptlast von den USA ge¬
tragen werden muß. Die ehemalige
Kolonie erkämpfte sich die Unab¬
hängigkeit vom Mutterland, und ist
heute

'
dem alten Kontinent die ein¬

zige tatkräftige Stütze und Vorbild
im Streben nach Einigung.

Welche Rolle uns Deutschen in
einer europäischen Union zugedacht
ist, legte der Wegbereiter der Ver¬
einigten Staaten von Europa , Win-
ston Churchill, den deutschen Ver¬
tretern die zwar nur aus den West¬
zonen anwesend waren , in den Haag
dar . Es fällt uns nicht leicht an
ein vereinigtes Europa zu glauben,
da nicht einmal Deutschland heute
als politische Einheit betrachtet
werden kann . Mitten durch dieses
Land, im Herzen Europas wird eine
trennende, immer höhere Mauer
errichtet . Europa braucht aber die¬
ses Land in seiner Einheit. Was
jeder Franzose, was jeder Deutsche
und jeder andere , der sich Euro¬
päer nennt , geben kann , ist für die
Union Europas notwendig. Das
deutsche Problem bedeutet die
Wiederherstellung des wirtschaft¬
lichen Lebens Deutschlands und die
Wiederbelebung des alten Rufes des
deutschen Volkes . Allein ein ver¬
eintes Europa ist die einzige Lösung
dieses Problems, der einzige Weg
die wirtschaftliche und politische
Einbeziehung Deutschlands in die
europäische Föderation. Diese müßte
unverzüglich eine demokratische so¬
ziale Ordnung mit dem Ziel schaf¬
fen, die Menschheit von allen Er¬
scheinungsformen der Diktatur und
wirtschaftlicher Unsicherheit zu be¬
freien, von denen der alte Konti¬
nent schon so oft heimgesucht
wurde und noch immer bedroht ist.
Ein vereintes Europa, dessen Bil¬
dung von allen guten Kräften an¬
gestrebt wird, muß vor Aggressio¬
nen für immer geschützt werden.
Jeder Bürger dieses Landes sollte
sich mit dem gleichen Stolz Euro¬
päer nennen, wie die Vertreter der
westlichen Hemisphäre Amerikaner.

Das große Aber, quasi das Symbol
des Vetos, die Sowjetunion ist jedoch
die unbekannte Größe, die eine
komplizierte Gleichung nicht auf¬
gehen läßt, — und ohne aktive Mit¬
hilfe der Sowjetunion kann die Or¬
ganisation nicht funktionieren , kann
das Gespenst des Krieges am poli¬
tischen Horizont nicht untergehen.

Europa braucht Freiheit und
Sicherheit, mit anderen Worten, das
Ende der Unterdrückung . Europa
darf nicht länger Schlachtfeld blei¬
ben . Die Ergebnisse des Haager
Kongresses werden nicht von heute
auf morgen sichtbar sein, die Idee
wird aber weiterwirken. Der Pan -
Europa-Kongreß war nach den Wor¬
ten Ramadiers *die Geburtsstunde
einer neuen Hoffnung.

Streikgespenst über Deutschland
Während das deutsche Volk in diesen

Tagen Auge und Ohr für die in der Welt
sich abspielenden politischen Ereignisse
offen hält und ' mit Vermutungen wenig
sparsam umgeht , vollzieht sich im eige¬
nen Land eine Tragödie , die von vielen
verkannt , oder zumindest nur oberfläch¬
lich beurteilt wird .

Aus Niedersachsen kamen die ersten
Nachrichten über ausgebrodhene Streiks
zu uns , wenig später überraschten uns
weitere Meldungen über Arbeitsnieder¬
legungen aus den verschiedensten Städten
Bayerns , Hessens und Württembergs , und
bis Jetzt ist noch nicht abzusehen , wel¬
ches Ausmaß die Ausstände annehmen
werden . Die Ursache ist überall in der
Ernährungslage zu suchen , die , entgegen
allen Erwartungen , nicht besser , sondern
die gleiche , wenn nicht sogar schlechter
geworden ist . Mit einer zugeteilten Kalo¬
rienzahl , die in der Praxis sowieso sehr
oft weit unter der theoretisch festge¬
setzten liegt , kann eben keine vollwer¬
tige Arbeit geleistet werden , eines Tages
ist — wie be 1 den Zuteilungen in
Deutschland — die Grenze des Könnens
und des guten Willens erreicht . Unter
diesem Gesichtspunkt sind die Forderun¬
gen der deutschen Arbeiterschaft nach
Aufbesserung der Ernährung nur zu ver¬
ständlich , wenn auch die Haltung der
Gewerkschaften in diesen Tagen mit¬
unter ziemlich unklar erscheint .

In Niedersachsen verhielten sie sieh
abwartend und in Württemberg -Baden
lehnte der Gewerkschaftsbund eine Stel¬
lungnahme zum Eßlinger Streik mit der
Begründung ab , dieses sei eine Ange¬
legenheit des Metallarbeiterverbandes .
Hessische Gewerkschaftsvertreter in Kas¬
sel sprachen sich außerordentlich miß¬
billigend gegen die dort ohne Mitwirkung
der Gewerkschaften ausgerufenen Streiks
aus und in der bayerischen Landeshaupt¬
stadt München waren die Gewerkschaf¬
ten optimistisch genug , ein Ende des
Streiks der Verkehrsbetriebe vorauszu¬
sagen , was allerdings nicht eintraf . Spä¬
ter riefen sie zur Beendigung des Streiks
in Bayern bis zum 12. Mai auf . Selbst
der Oberbürgermeister von München ,
Dr . Scharnagl , sah sich genötigt , „Repres¬
salien “ gegen die Streikenden anzukün¬
digen , um damit Jedoch in die Brenn¬
nesseln gegriffen zu haben . Die Straßen¬
bahner Münchens wollen in einem sol¬
chen Falle ln einen dauernden Streik
treten , bis das Stadtoberhaupt diese
Maßnahmen wieder rückgängig macht .
Und wer hier den kürzeren ziehen
wird , das steht noch nicht fest , eine
Reklame für Dr . Scharnagl ■einerseits und
für die ' „ einheitliche “ Haltung der Ge¬
werkschaften andererseits stellt die
augenblickliche Situation nicht dar , ge¬
nau so wenig , wie die bizonalen Behör¬
den in Frankfurt für sich die Genug¬
tuung in Anspruch nehmen können — in
diesem Falle der Direktor der Zwei¬
zonenverwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft und .. Forsten , Dr . SChlange -

Schöningen —, daß sie alles getan hätten ,
um eine gerechte Verteilung und vor
allem straffe Erfassung aller lebensnot¬
wendigen Güter zu gewährleisten .

Als Beispiel nehme man heute nur
einmal Bayern . Wer hätte noch vor
wenigen Monaten gedacht , daß die Er¬
nährungsverhältnisse in München , also
eine Stadt , die sonst durch den Charak¬
ter ihres Landes im Verhältnis zu nord -
oder mitteldeutschen Städten ln bezug
auf Lebensmittel weit besser gestellt
war , fast an die nordwestdeutsche Situa¬
tion erinnert ? Die Stimmung der bayeri¬
schen Bevölkerung ist unter den Null¬
punkt gesunken , dieses tritt auch in einer
Erklärung des bayerischen Landwirt¬
schaftsministers Dr . Schlögl , zutage , die
von einer „Sturheit Frankfurts “ spricht .
Das Vertrauen in diesem Lande zu den
Frankfurter Behörden war von Jeher
schon nicht groß , Jetzt aper ist es völlig
dahin und hat einem ungeheuren Miß¬
trauen Platz gemacht , das immer weitere
Kreise zieht .

Aber noch ein anderer Punkt verdient
besondere Erwähnung , die Krise im Or¬
chester der Staatsoper in München .
Vorerst noch lokal beschränkt , sehen
hier beteiligte Kreise die Möglichkeit
einer Katastrophe für das gesamte
deutsche Kulturleben . Angefangen hat es
mit dem Zusammenbruch eines Musikers
während einer Vorstellung , mittlerweile
sind noch einige hinzugekommen , die
zusammengebrochen sind (bei einem Sin¬
foniekonzert waren es vier Mann ) . Die

Musiker fordern für alle Bühnenschaffen¬
den die Schwerarbeiterzulage und für
das Ballett die Schwerstarbeiterzulgge .
Sollten diese Forderungen nicht gewährt
werden , so rechnen dortige TheateTkreise
mit einem Generalstreik aller Geistes¬
schaffenden in Deutschland , da sie ihre
Forderungen nicht nur für die Münche¬
ner , sondern darüber hinaus für ganz
Deutschland bewilligt sehen wollen .

Es bleibt dahingestellt , inwieweit diese
Forderungen berechtigt sind , aber hier
hat sich auch eine Opposition gegen
Frankfurt entwickelt , die besonders in
intellektuellen Kreisen das Bestreben
nach einem autonomen Staat Bayern aus¬
löst , Man mag heute darüber urteilen
wie man will , diese Bestrebungen ein¬
zelner dürfen aber nicht unterschätzt
werden , wie man dazu nur zu gern ge¬
neigt ist .

Aus allen diesen Erscheinungen ent¬
steht leider ein recht wenig hoffnungs¬
frohes Bild . Man kann sich des Eindrucks
nicht erwehren , daß es mit der „Einheit “
innerhalb der Gewerkschaften nicht weit
her ist , auf der anderen Seite dürfte
auch ln Frankfurt nicht alles so sein ,
wie es sein sollte , wobei zugegeben wer¬
den muß , daß auch dort Schwierigkeiten
zu überwinden sind . Man sagt : „Wie
man sich bettet , so liegt man “ . Dieses
Sprichwort trifft heute auf Deutschland
im besonderen Maße zu , Jedoch kann
man nicht behaupten , daip man die Mög -

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

Stuttgart : (Dena) . Der frühere wQrttem-
berg *badiche Kultusminister Dr. Theodor Heufi
(DVP ) , und der geschäftsführende Vorsitzende
der DVP, Dr. Emst Meyer, werden als offi¬
zielle Vertreter der Partei an der Züricher Ta¬
gung der liberalen Weltunion teilnehmen .

Mönchen . (Dena) . Im Rahmen der deut¬
schen Presseausstellung, die bis zum fünften
Ausstellungstag bereits von 30 000 Personen
besucht wurde , soll in Kürze ein „Tag des
Buches " stäitflnden, an dem jeder hundertste
Ausstellungsbesucher ein Buch erhalten wird .

Ingolstadt . (AP) . Der 18jährige Martin
Bormann , der Sohn des vermifiten ehemaligen
Stellvertreters Adolf Hitlers , studiert jetzt in
Ingolstadt Theologie . Die Fahndung nach sei¬
nem Vater wird noch fortgesetzt.
FRANZÖSISCHE ZONE:

Tübingen . (Dena) . Ein Entschädigungs¬
gericht zur Entscheidung über Anträge auf Er¬
satz von Schäden , die von der Besatzungs¬
macht verursacht worden waren, wurde ln Tü¬
bingen gebildet. .

IfcJikedten <3es richtigen „Betten »“ er¬
kannt oder voll ausgenutzt hat . Deutsch¬
land wird unter diesen Verhältnissen zum
SpielbaU radikaler Strömungen , die man
nicht mit Versprechungen zum Stillstand
bringe ^ kann . Der schaffende Mensch ii*
Deutschland ist nicht allzu anspruchsvoll
und wenn er au » den erwähnten Grün¬
den streikt , dann i»t er wirklich am
Ende seiner Kräfte . Diese « sollten die
maßgeblichen Stellen bedenken , denn
letzten Endes geht es nicht um das Wohl
des Einzelnen , sondern um den Aufbau
und die . Erhaltung einer jungen , wieder
zum Leben aufwärtsstrebenden Demo¬
kratie . Otto Peter Paeffgeo .

SOWJETZONE:
Dresden , (bl .) . 62 000 qm Brachland de»

vorm . Heller -Flugplatzes im Osten Dresdens
wurden im Vorjahre von der Stadtverwaltung
an 520 Personen vergeben, die nunmehr eine
beachtliche angebaute Fläche daraus, gemacht
haben.

Frankfurt/Oder . (OVK) . In dem von
den Polen besetzten Stadtteil von Frankfurt-
Oder , der „Dammvorstadt “

, die früher 20 000
Menschen Unterkunft gab , lebten lm Mal 1947
etwa sechshundert Polen . Heute sollen es noch
weniger sein . Die Übrigen Häuser stehen leer.

Görlitz . (OVK). In Schlesien wurden
kirchliche Gebäude und FrfedboftkapeUen ge¬
plündert. Auf dem Friedhof wurde an der
Stelle, wo der Steinaltar stand, aus Grabplat¬
ten eine Tanzdiele eingerichtet.
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . (SLZ ). Die für den 1. Mal von
der SPD herausgegebene Zeitschrift „Freiheit
und Brot“ wurde an den Zeitungsständen im
sowjetischen Sektor Berlins durch deutsche
Polizeibeamte beschlagnahmt .

Doppelmörder gesucht
München , 11. Mal (DENA ) Eine Streife

der bayerischen Landeepollzel entdeckt «
am Sonntag , etwa 20 km von München
entfernt , abseits der Autobahn , einen
ausgebrannten amerikanischen Personen¬

wagen , auf dessen Vordersitzen zwei
männliche Leichen lagen . Sie wurden als
der amerikanische Untersuchungsbeamte
Walter Snyder und der deutsche Krimt -
nalwachtmeister Franz Eisinger identi¬
fiziert , Als vermutlicher Mörder wird
der 17Jährige , ln Dresden geborene Ra¬
diomechaniker Wielfried Helm gesucht .

Wilfried Helm
Ist 163 cm groß ,
hat dunkelbrau¬
nes .welliges ,kurz -
geschnlttenesHaar
und blaue Augen .
Beine Züge wer¬
den als „Kinder¬
gesicht “ bezeich¬
net . Er trug zu¬
letzt eine dunkel¬
blaugefärbte , ver¬
blaßte amerika¬
nische Feldbluse ,
eine graue Hose
und ein schmut¬
ziges weißesHemd
ohne Krawatte .

Wahrscheinlich(Aufnahme : DENA.)
trägt er Jetzt einen schwarzweiß karier¬
ten Sportmantel . Helm hat keine Aus¬
weispapiere bei sich und spricht fließend
englisch . Er trägt vermutlich zwei Pisto¬
len bei sich , wie sie an die deutsche
Polizei ausgegeben werden .

Freunde des ermordeten Amerikaner *
haben fünf Care -Pakete für Hinweise
ausgesetzt , die zur Ergreifung des Mör¬
ders führen können .

Helm wurde lm Januar 1947 bei dem
Versuch , einen amerikanischen Jeep ln
München zu stehlen , verhaftet . Da er
fließend englisch spricht und lm Besitz
falscher Papiere war , die Ihn als den
amerikanischen Staatsbürger Edward
Freking auswiesen , wurde er dem General¬
konsul der USA ln München übergeben
und von diesem nach Amerika welter -
geleltet . Dort fand der Schwindel Beine
Aufklärung und Helm wurde nach
Deutschland deportiert . Im März 1948
wurde er bei einem Einbruch "Th ' ein
amerikanisches Hospital ln München er¬
neut verhaftet . Kurz nach seiner Inhaf¬
tierung gelang es Ihm . gewaltsam aus
dem Gefängnis zu fliehen , er wurde Je¬
doch am gleichen Tag erneut festgenom¬
men . Während seiner Haft gestand Helm
einem Justizbeamten , vor längerer Zelt
ln RUdeshelm einen amerikanischen Sol¬
daten erschossen zu haben . Die ameri¬
kanische Kriminalpolizei übernahm Helm
und ließ Ihn durch die beiden Jetzt er¬
mordeten Beamten *u einem Verhör
nach Wiesbaden bringen . Auf der Rück¬
fahrt gelang es Helm abermals , sich zu
befreien , wie angenommen wird , durch
Mord . Bisher fehlt von ihm Jede Spur .

Auf der Deutschen Presseausstellung
i948 in München können Sie Ihren
Redakteuren, Setzern und Druckern

einmal auf die Finger sehen

Heidelberg feiert
In der zum erstenmal durch die ameri¬

kanische Militärregierung wieder zur
Verfügung gestellten neuen Aula der
Universität , die verbunden Ist mit dem
Namen des Botschafters Shurman , beging
die Stadt Heidelberg , zusammen mit der
Universität , den politischen Parteien und
dem Kulturbund die Erinnerungsfeier der
Revolution von 1848, deren Wiege , wie
Oberbürgermeister Dr . Swart ln seiner
Begrüßung hervorhob , ln Heidelberg ge¬
standen hat .

Von Wagnerscher und Beethovenscher
Musik getragen , standen zwei Anspra¬
chen lm Mittelpunkt der Veranstaltung ,
die sich gegenseitig ergänzten und den
Sinn dieser Gedenkfeier klarlegten . Pro¬
fessor Dr . Alfred Weber beschwor die
Vergangenheit und stellte seine Dar¬
legungen unter das Symbol unserer aus
Trümmern wieder aufbauenden Zeit .
Aus dem Vergleich der politischen Lage
von heute mit den Gründen , die die
Revolution von 1848 zum Scheitern ver¬
urteilten , der erbärmlichen Enge der Na¬
tionalversammlung und das Fehlen der
Masse , die Immer Träger einer Revo¬
lution sein muß , formulierte er die For¬
derung nach Einheit und Freiheit , für die
der Einzelne und die Gesamtheit des
Volkes Opfer bringen muß . Darauf
legte ln formvollendeter , glänzend stili¬
sierter Rede der Präsident des Landes¬
bezirks Baden , Reichsminister a . D . Dr .
Köhler , selbst Enkel eines Barrikaden¬
kämpfers und verfemten von 1848 , Zeug¬
nis ab von der Idee der Dreiheit : von
Toleranz , Liberalität und Humanität , ln
deren beharrlicher Pflege er den Boden
für die Bestrebungen von 1848 sah , an¬
dererseits aber die Folgerungen und For¬
derungen ableitete für die Lösung der
heutigen Probleme . Aus der Verpflich¬
tung zur Verwirklichung dieses Ver¬
mächtnisses von damals stellte er die
notwendigen Wünsche auf « Die Ableh -

die Paulskirche
nung des Jetzigen Frankfurter Wirt¬
schaftsrates , die Betrauung Deutschlands
mit den Aufgaben des Vorfeldes der
europäischen Völkervereinigung (ohne
Manöverfeld für Atombombenversuche zu
werden ) , und Vorarbeit zur Schaffung
eines einigen Deutschlands , keines Tor¬
sos aus West oder Ost , sondern einer
Gesamtheit . Mit stürmischer Zustim¬
mung bejahte die Festversammlung diese
Worte und den abschließenden Appell an
die Jugend . Der Abend klang aus mit
dem Schlußchor Georg Herweghs „Frisch
auf , mein Volk “ , gesungen von den ver¬
einigten Stadtchören . W . Wehagen .

Hofmannsthals „Tor und Tod“
In der Friedrichskapelle des Schlosses

besitzen die Städt . Bühnen Heidelberg
einen Aufführungsraum , der sich als
Pflegestätte des sakralen Spiels bewährt
hat . In diesem Jahre hatte man zur Wie¬
dereröffnung dieser „Mysterien “-Bühne
Hugo von Hofmannsthals Spiel „Der Tor
und der Tod “ gewählt , das vor 60 Jahren
erstmals auf die Bühne gebracht wurde ,
obwohl es ein lyrischer Monolog ist . Ein
Stück , das sich der neunzehnjährige
Dichter vom Herzen schrieb und das
alle Resignation ' und Melancholie der
Generation vom fin de siede enthält —
einer Generation , die die Leere eines
glaubenslosen Lebens erst angesichts des
Todes begreift . Hegen hier die Berüh¬
rungspunkte mit der resignierenden
Selbsterkenntnis der Jugend von heute ?

Das ln seiner ästhetislerenden Poesie
uns heute etwas femgerüekte , schwer¬
mütige Gedicht wurde bemerkenswert
gut gesprochen . — Dimroth als Tod , Hans
Albert Martens (a . G .) als Claudio , Elisa¬
beth Funcke als Mutter , und Annette
Schleiermacher als Geliebte ; weniger
glücklich Edgar Bamberger als Freund .
Die Regle von Mathias Stamnitz ließ
die Hofmannsthalschen Verse in ganzer
Breite dahinströmen , von Schubertscher
Musik umrahmt , die dem Werke und
dem Spiel den eigentlichen und tiefen
Slim erat gabt . Dr . Wehagen .

Heidelberger Musiktage 1948
In der Zelt vom 15. Mal bis 8. Juni ver¬

anstaltet die Stadt Heidelberg unter der
organisatorischen und künstlerischen Lei¬
tung des Städt . Musikdirektors Ewald
Lindemann „Musiktage " , die Orchester - ,
Kammermusik - und Chorkonzerte um¬
fassen . Die Veranstaltungsfolge eröffnet
Professor St roß mit seinem Kammer¬
orchester . Moderne Klaviermusik vermit¬
teln Gerda und Friedrich Flledner . Ne¬
ben Sinfoniekonzerten des Mannheimer
Nationaltheaterorchesters , des Großen
Funkorchesters von Radio Frankfurt ,
der Kapelle des Württembergischen
Staatstheaters und voraussichtlich auch
des Gürzenichorchesters Köln , wird sich
erstmals das Hochschul -Kammerorchester
Heidelberg der Öffentlichkeit vorstellen .
Für einen Cello -Abend wurde Professor
Hölscher gewonnen . Drei Jugendkonzerte ,
ein Trio -Abend des Trios dl Trieste , so¬
wie ein Chorkonzert des Heidelberger
Bachvereins unter Professor Dr . Poppen
ergänzen das Programm , das mit der
zweimaligen Aufführung der 9. Sympho¬
nie von Beethoven seinen Höhepunkt
findet . W . W.

Wilhelm Windelband
Zum 100. Geburtstag des Heidelberger

Philosophen
Am 1. Mal 1848 wurde Wilhelm Win¬

delband ln Potsdam geboren . Zürich ,
Freiburg , Straßburg und Hei¬
delberg sind die großen Etappen im
Wirken Windelbands , des großen „Kantia¬
ners " . Seine Vorlesungen über „Willens¬
freiheit “ (1904) , die er ln Heidelberg ge¬
halten hat , wo er später Kuno Fischers
Nachfolger wurde , werden noch heute
vielen der älteren Generation unvergeß¬
lich sein . Die Vielseitigkeit dieses Man¬
nes zeigt sich allein schon in der Tat¬
sache , daß er Wilhelm Wundt veran -
laßte , die Psychologie darzustellen .
Aus seiner Schule sind die Männer her¬
vorgegangen , denen die deutsche Ge¬
schichtsdarstellung der Philosophie Ihre
überragende Bedeutung verdankt . Sein
Hauptwerk Ist das „Lehrbuch der Ge¬
schichte der Philosophie “ . Es ist ein
Meisterwerk , das die gesamte Entwick¬
lung des europäischen Philosoph !erens

von den Griechen bis zur Gegenwert ln
einem nicht allzu umf angrelchen
Band vereinigt . Das einzige umfassendere
systematische Werk Windelbands Ist die
„Einleitung in die Philosophie “ vom Jahre
1914 . Am 22 . Oktober 1915 starb er ln
Heidelberg , ein großer Denker und Leh¬
rer der Philosophie , der jedem Fanatis¬
mus abhold war und der dennoch damals
heftige Gegner hatte , da man Ihm mit
Unrecht eine Minderschätzung der ex¬
perimentellen Psychologie vorwarf .
Rembrandt-kusstellung in Wiesbaden

Am 8. Mal Ist die bedeutendste Rem -
brandt -Ausstellung in Europa seit 1935 lm
Wiesbadener Museum eröffnet worden .

Die i Ausstellung umfaßt 35 Gemälde ,
144 Zeichnungen und 70 Radierungen
des niederländischen Meisters . Außerdem
sind vier Bilder von Peter Lastman ,
Rembrandts Lehrer , und 60 Gemälde sei¬
ner berühmtesten Schüler zu sehen .

Alle Werke sind deutsches Eigentum
und wurden leihweise aus Sammlungen
von Kassel , Köln , München , Darmstadt ,
Mainz und Wiesbaden zur Verfügung ge¬
stellt . Die Ausstellung ist bis 31 . Juli ge¬
öffnet .

Nationaltheater Mannheim
Intendant Richard Domseifl hat die

Tragikomödie ‘
„Der Doppelgänger “ von

Eugen Linz zur alleinigen Uraufführung
am Nationaltheater erworben . Die Urauf¬
führung Ist für Mitte Juni vorgesehen . '
— (DENA ) . Das Nationaltheater wird rieh
mit drei Opernaufführungen an den dies¬
jährigen Schwetzinger Festspielen betei¬
ligen , da sich das Land Nordbaden bereit
erklärt hat , gegebenenfalls bis zu 10 000
Mark der bei den Gastspielen entstehen¬
den Kosten zu tragen . Im vergangenen
Jahr konnte das Natlonaltheater aus
finanziellen Gründen nicht an den Fest¬
spielen ln Schwetzingen teünehmen .

Buchbesprechungen _
Es tut wohl , einem noch unbekannten

Schreibenden Satz für Satz zu folgen
und festzustellen , was da hervor¬
stürzt an Gedanken , an Klagen , An¬
klagen , an gelassenem Hinnehmen , an
einfachen '

Hoffnungen und Dankbarkei¬
ten für Treue und Kameradschaft . Da

hat man drei Bücher «erhalten und sie
zunächst ln sein dürftig besetztes Bü¬
cherbrett gestellt . Nun wurden sie ge¬
lesen , und siehe da , es meldet sich in
ihnen die Jugend , die man eigentlich
Immer gemeint hat , sie , die ln Jugend¬
parlamenten leider zu schwelgen pflegt .
Der Verfasser zweier Bücher ist Al¬
fred Bernd t . In den beiden Ar¬
beiten „Eine Scheibe Brot “ und
„Christophorus “ kommt man Ihm
nahe . In der ersten wird das Heim¬
kehren , das Da -sein lm eigensten klei¬
nen Bezirk des häuslichen Lebens ,
ln der anderen das Landsknechtsleben
des Krieges nicht berichtet sondern er¬
zählt , ln des Wortes wahrer dich¬
terischer Bedeutung . Menschen unserer
Zeit finden hier Spiegelbilder ihrer
Gedanken und lernen , daß sie selbst
zur Lösung all der dunklen Fragen
etwas beizutragen haben : das Mens ch -
liehe ! In der gleichen geistigen Weg¬
richtung . marschiert Karl - Heinz
Hagen mit seinem ’ Roman , ,D er du
bist lm Nebel “. Hamburg , das noch
nicht zertrümmerte und das in den
Flammen der Bomben schwelende und
verlöschende , Seefahrt und Hafenleben
umgrenzen die äußeren Formen der
Arbeit . Sie Ist in ihrem Inneren Ge¬
habe erfüllt von dem harten und ro¬
busten Leben der letzten Kriegsjahre .
Eine kühl und auch künstlerisch ge¬
sehene Bestandsaufnahme eines Ins
Dunkel abgleitenden Daseins , ohne • eiaß
eine weinerliche Zelle darin wäre ; die
Geschichte eines Mischlings , Seefahrers
und Schriftstellers , eines Dreiund -
zwanzlgjährigen . An großen amerika¬
nischen Vorbildern geschulter Wirklich¬
keitssinn - hat die Feder geführt . Es Ist
ein Buch von erheblicher Beachtlidh -
kelt geworden . Alle drei Bände hat
der „Neue Geist -Verlag , Berlin " würdig
und einfach ausgestattet und nicht Illu¬
striert . Dos Ist gut , denn das Wort Ist
wichtiger in solchen Arbeiten . M . G,



Mittwoch , den 12 . Mai 1948 KARLSRUHER NEUE ZEITUNG Nummer 54 / Seite S

\

<u

Hoch einmal : . . . ohne (Kommentar
(aber keine Kleinigkeit mehr )

Tn unserer Ausgabe Nr . 52 vom 8. dieses
Monats demonstrierten wir unter der
Überschrift „Kleinigkeiten ohne Kom¬
mentar “ die Fragwürdigkeit ln Frank¬furt erlassener , sogenannter bizonaler ,logischerweise also für das gesamte Ge¬
biet der wirtschaftlich vereinigten briti¬
schen und amerikanischen Besetzungs -
Zonen verbindlicher Erlasse . Exempelwar eine Bekanntmachung der „Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten “ , wonach in der Doppel¬
zone sämtliche Zuckerabschnitte der 114.
Zuteilungsperiode wahlweise zum Bezugvon Bienenhonig berechtigen .

Inzwischen meldete DENA hierzu er¬
gänzend folgendes : „Zu der Bekannt¬
machung über den wahlweisen Bezug
von Bienenhonig auf Zuckermarken
teilte die Verwaltung für Ernährung ln
Frankfurt mit , daß die Bezugsmöglich -
kelt auf die ln d .en einzelnen Ländern
noch vorhandenen Honigbestände be¬
schränkt sei . Bei früheren Aufrufen * von
Honig auf Zuckermarken habe die Be¬
völkerung nur in sehr beschränktem
Umfang von dieser Möglichkeit Gebrauch
gemacht (man höre und staune ! — Anm .
d . Red .) . — Das württembergisch -badlsche
Ernährungs - und Landwirtschaftsimlnl -
sterium teüte mit , in Württemberg -Ba¬
den könne auf Grund der Ankündigung
der Verwaltung für Ernährung kein
Bienenhonig an Normalverbraucher aus¬
gegeben werden („a ulGrund “ ist gut
und trifft vielleicht ■— wenn auch zwei¬
fellos ein unfreiwilliger Witz — den
Nagel auf den Kopf ! — Anm . d . Red .) .
Im Augenblick ließe sich auch noch nicht
sagen , ob und in welcher Höhe mit Ein¬
fuhren von Honig zu rechnen sei .“ H . H .

Ausstellung christlicher
Oie katholische Arbeitsgemeinschaft

Karlsruhe veranstaltet eine Ausstellung
„ Christliche Kunst der Gegenwart “

, die
am 15. Mai in den Räumen defs Badi¬
schen Kunstvereins eröffnet wird . Die
Ausstellung umfaßt Werke von über
fünfzig Künstlern vornehmlich Badens
und .des südwestdeutsehen Raumes und
ist die erste Veranstaltung dieser Art ,
diel nach dem Zusammenbruch in un¬
serer Stadt gezeigt wird .

In den Räumen des Kunstveredns wird
die große Kunst — Malerei und Plastik
— gezeigt . Der große Ausstellungsäaal
wird mit Altären , Kreuzwegstationen
usw . als sakraler Raum gestaltet und
soll die Möglichkeiten zur Formung mo¬
derner Kirchenräume aufzeigen , auf die
auch der letzte Raum mit einigen zeit¬
genössischen Glasfenstern hinweisen wird .
Der Gestaltung des christlichen Heimes
ist eine Sonderschau im A1 -
bertus - Magnus - Haus , Hirseh -
straße 108, gewidmet , die zur Entlastung
der Hauptausstellung den größten Teil
des sakralen Kunsthandwerks vereinigen
wird . Dort werden auch Paramenten ,
Goldschmiedearbeiten , Wandbehänge und
Graphik gezeigt .

Am Nachmittag des Eröffnungstages
beginnt im Kolpinghaus eine Pfingst -
tagung christlicher Künst¬
ler , auf der mehrere Referate gehalten
werden . Während der vierwöchentlichen
Dauer der Ausstellung wird von der
Kath . Arbeitsgemeinschaft jeden Diens¬
tag ein auf die zeitgenössische christliche
Kunst bezüglicher Vortragsabend ver¬
anstaltet / wobei auch die Künstler selbst
zu Wort kommen sollen , um vom inne¬
ren und äußeren Werden des Kunst¬
werks Zeugnis zu geben . Ein wesent¬
liches Anliegen der Aussteller war , neben
den bekannten Namen auch die jungen ,
vielversprechenden Talente zu Wort kom¬
men zu lassen . Das Schwergewicht der
Ausstellung liegt in der Malerei , die
allerdings — im Gegensatz zu der weit
einheitlicher wirkenden Plastik — eine
Vielfalt von Gestaltungsmöglichkeiten
zeigt , wie sie im gesamten Bereich der
zeitgenössischene Kunst zu finden ist .

Es wird bei den zahlreich zu erwar¬
tenden Besuchern gewiß auch Wider¬
spruch geben . Durch ständige Führun¬
gen soll ihnen der Blick für die Proble -

Aus dem
Die Karlsruher Hebel -Freunde veran¬

stalteten wie alljährlich so auch in die¬
sem Jahr wieder anläßlich des Geburts¬
tages Johann Peter Hebels ein ® Gedenk¬
feier . In seiner herzlichen Ansprache
charakterisierte Pfarrer Glatt Hebel
als einen Freund der Menschen , als den
heimatverwurzelten , aus ihrem unver¬
siegbaren Quell schöpfenden Dichter , des¬
sen humorvolles , weitschauendes , zu¬
gleich tröstendes und verbindendes Werk
auch heute noch zum Ursprünglichsten
unserer obei rheinischen Literatur zählt .
Neben einigen Kostproben aus Hebels
Dichtung , ebenfalls von Pfarrer Glatt
vorgetragen , umrahmten die Sänger des
Karlsruher Liederkranzes mit schlichten
Welsen die stimmungsvolle Feierstunde ,
für die — nicht zu vergessen — der
WetteTgott eine nicht weniger stimmungs¬
volle Kulisse geschaffen hatte -ck .

Die Chorgemeinschaft Karlsruhe (Phil¬
harmonische Gesellschaft/Sängerlust ) ver¬
anstaltete im Studehtenhaus ein Konzert .
Neben dem sehr tapfer musizierenden
Orchester gefielen vor allem die « Chöre
mit Sätzen von Schumann , Schubert ,
Hallbaur , Pache u . a . Sehr erfreulich er¬
gänzte Anny Staub , Sopran , das an¬
sprechende Programm . Die Leitung von
Chor und Orchester wie auch die Beglei¬
tung der Lieder lag bei Karl Hermann
Schilling in bewährten Händen , - ck .

Vor der „ Europa - Union “ , Kreisgruppe
Karlsruhe , sprach der Generalsekretär
des Verkehrsrates der südwestdeutschen
Eisenbahnen , Dr . O 11 m a n n , über
„Europäische Verkehrsprobleme “ . Wäh¬
rend er zuerst die Entstehung der Natio¬
nen schilderte , die eine Massenbewegung

Kunst in Vorbereitung
matik und ihre mögliche Lösung , der
Zugang zu ungewöhnlichen und unge¬
wohnten Gestaltungsweisen geöffnet wer¬
den , Alles in allem dürften von der
Ausstellung starke Impulse ausstrahlen ,
die das gesamte Kunstleben unserer Stadt
befruchten . g .

OFFEN G ESAGT . . .
Die Einsender ijadistehender Eeiti dge sitia der
Redaktion namentlich bekannt,genießen jedoch
den Schute des Redaktionsgeheimnisses . Ihre
Meinung ist mchiunbedmgt die der Redaktion

Neulich las it#i in der „Neuen Zeitung "
folgenden Wortlaut : „Die Arbeitsgemein¬
schaft der Wzonalen Flüchtlingsverwal¬
tungen forderte auf einer Tagung in
Hamburg am 9. März ln einer Entschlie¬
ßung an die Länderregierungen und den
Wirtschaftsrat , daß bei einer künftigen
Währungsreform an Flüchtlinge ein höhe¬
rer Barbetrag an neuem Geld ausgezahlt
werden solle als an die übrige Bevöl¬
kerung ."

Nun möchte ich doch in aller Oeffent -
lichkeit mal anfragen , wohin wir total
Fllegergeschädigten der engeren Heimat
uns diesbezüglich wenden müssen .
Welche Behörde , Partei oder kirchliche
Richtung trägt füt * uns Sorge , daß wir
auch etwas ersetzt bekommen ? Oder war
es nicht so , daß wir Ausgebranntpn der
Großstadt Ohne Heim , ohne Obdach und
völlig verarmt , da und dort oft von den
Behörden die Zuzugsgenehmigung ver¬
sagt bekamen ? Sind wir denn je den an¬
dern Flüchtlingen irgendwie gleichgestellt
worden ? Nein ! Wir Ausgebombten sind
im wahrsten Sinne des Wortes „Normal¬
verbraucher '' , denn wir haben keine Werte
mehr , um uns etwas einzutauschen . Ist
es nicht so , daß wir , falls wir schon einen
Bezugschein für irgend eine Sache er¬
gattern , wir immer nur das Primitivste
jeglicher Ware angeboten bekamen und
weil wir in größter Not waren , es auch
kaufen mußten ? Wie oft hörten wlf in
den Geschäften : „Nur für Ostflüchtlinge .“
Deshalb : Wo sind die Behörden , die Par¬
teien , die Kirchen , die uns den Schutz
und Fürbitte angedeiben lassen ? Pflicht
der deutschen Behörden wäre , den total
Ausgebombten in punkto Währungsre¬
form Rechnung zu tragen , damit sie dem
seelischen Leid nicht ganz unterliegen . A .L .

Tagebuch der Fädierstadt
an Gütern und Menschen mit sich brach¬
te , ging er im zweiten Teil der Ausfüh¬
rungen näher auf die Frage ein , welchen
Beitrag die Verkehrsmittel für einen eu¬
ropäischen Zusammenschluß zu leisten
vermögen . Infolge der wirtschaftlichen
Verflechtung der Nationen könnten sie
Immerhin einen gewissen Einfluß darauf
ausüben . In einer Beziehung trüge die
Eisenbahn schon heute ein europäisches
Gepräge — sie besitze bereits ein ein¬
heitliches europäisches Verkehrsrecht ,
das beispielhaft sein könnte für ein eu¬
ropäisches Handelsrecht . Hier könnte sich
die europäische Einheit allerhand Anre¬
gungen holen , jedoch keine treibenden
Impuls « erwarten . Wenn der Zusammen¬
schluß zu einem vereinigten Europa
komme , würden sich für Verkehr und
auch Verkehrsgüter neue große Aufgaben
ergeben . -nn .

Schutz dem heimischen Holz ! Ueber
„Die Feinde unseres Bauholzes und ihre
Bekämpfung im Lichte neuerer For¬
schungsergebnisse “ sprach vor einem
großen Hörerkreis der Gesellschaft für
Bauingenieurwesen Baurat Dr . Friedrich
Geiger , Karlsruhe . Gelingt es nicht ,
die materialzerstörenden Feinde unseres
Bauholzes , die Feuchtigkeit , den Pilz und
die Insekten zurückzuhalten und zu ver¬
nichten , so ist die Standsicherheit unse¬
rer Bauwerke ernstlich gefährdet . Sofort¬
maßnahmen zur Erhaltung der Holzbau¬
werke und die Einführung einer allge¬
meinen Holzschutzpflicht sind ein drin¬
gendes Gebot der Stunde . Zur Bekämp¬
fung der Holzschädlinge stellte Dr . Gei¬
ger die baulichen neben die chemischen
Schutzmaßnahmen und zeigte im einzel¬
nen ihre Wirkung auf . Handwerk und
Forschung sind aufgefordert , am prakti¬
schen Holzschutz mitzuarbeiten . w .

Unfall . In der Rheinstraße wurde ein
Fußgänger beim Ueberschreiten der
Fahrbahn von einem Omnibus angefah¬
ren und schwer verletzt .

„ Die Kurbel “ veranstaltete im Rahmen
der Festwochen des neuen deutschen
Films eine Vorstellung zugunsten der
Karlsruher Notgemeinschaft : sie konnte
ihr den Betrag von 3038 Mark zur Verfü¬
gung stellen . I.

Die SAZ gratuliert ! Herr Adolf D i e t z,
Hübschstraße 12, feierte am II . Mai sei¬
nen 90. Geburtstag . Der Oberbürgermei¬
ster ließ dem greisen Geburtstagskind
die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe übermitteln .

*
lLand - und forstwirtschaftliche Unfall¬

versicherung für 1947. Die Verzeichnisse
der land - und forstwirtschaftlichen Be¬
triebsunternehmer liegen vom 10. bis
einschließlich 22 . Mat für den gesamten
Stadtbezirk Karlsruhe — mit Ausnahme
von Durlach und Aue — beim städtischen
statistischen Amt , Gartenstraße 53, Zim¬
mer 6, auf : für Durlach und Aue auf dem
Rathaus in Durlach . Einsprachen gegen
die Veranlagung können bei vorstehenden' Stellen erhöben werden . ) (

Infolge Verlegung der Verkelirsstelle
des Polizeipräsidiums von Mathystraße 9
nach der RItterstr . 28 bleibt die Dienst¬
stelle am 14 . und 15 . Mai 1948 geschlossen . .
Ab 18. Mai ist die Verkehrsstelle im er¬
sten Stock des Hauses Ritterstraße 28 für
den allgemeinen Fubllkumsverkehr wie¬
der geöffnet . pp .

Philosophische Gesellschaft . Heute , Mitt¬
woch , 19.30 Uhr , spricht in der Helmhol “z-
schule Dr . Karl Vogtherr über „Die
Weltsysteme von Plolemäus bis Einstein
und die Entwicklung des Bewegungs¬
begriffs “ . p .

Die Gründungsversamrolung eines Karls¬
ruher Reitervereins findet am Donners¬
tag , 13. Mai , um 20 Uhr im „weißen
Berg “ statt . ) (

Der „ Deutsch -Italienische Klub “ ladet
alle Interessenten zu seiner Gründungs¬
versammlung am 14. Mai , 20 Uhr , im
„Karlshof “ ein . r .

Der Verband der Körperbeschädigten ,
Sozialrentner und Hinterbliebenen , Orts¬
gruppe Südwest , Karlsruhe , hält seine
nächste Mitgliederversammlung am 14.
Mai , 19.30 Uhr , in der Gaststätte Nowack ,
Nowackanlage (Ettllngerstraße ) , ab . r .

Die Konzertsaison im Stadtgarten wird
an den beiden Pfingstleiertagen eröffnet
werden . Die Eröffnungskonzerte an den
beiden Pfingstfeiertagen bestreiten der
Musikverein , .Harmonie “ unter dem in
Karlsruhe nicht Unbekannten Dirigenten
Hugo Rudolf a . G . und die „Philhar¬
monische Gesellschaft “ unter Leitung von
K . H . Schilling . Die Vormittagskon¬
zerte werden durch Gesangseinlagen des
Männergesangvereins „Concordla “ (am
Pfingstsonntag ) und des Gesangvereins
der „Straßenbahner “ (Pfingstmontag ) be¬
reichert . Am Pfingstsonntag 1 kommen
Werke von Bach , Wagner , Verdi , Grleg ,
Mozart , Lortzing u . a . , und am Pfingst¬
montag von Schubert , Waldteufel , Lehar ,
Boildieu , Beeucci , Ketelbey , Mascagnl
und Bizet zum Vortrag . na .

Einzelne Regenschauer
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Heiter bis wolkig , Höchsttemperaturen
23 bis 26 Grad . Meist windschwach . Nach
überwiegend klarer Nacht am Donnerstag
vorwiegend stärker , bewölkt und ein¬
zelne Regenschauer . Höchsttemperaturen
um 26 Grad , Tiefsttemperaturen ? bis 10
Grad . Schwache Dis mäßige südwestliche
Winde .

Ein Jahr Karlsruher Jugendklub
Aus Anlaß seines einjährigen Be¬

stehens veranstaltete der KJK in seinen
Räumen im Gasthaus „ Zur Rose “ einen
Elternabend . Dank des gewinnenden
Auftretens der Mitglieder (auf der
Bühne wie im Parkett ) gelang es sofort ,
den gesuchten Kontakt mit den zahlreich
erschienenen Angehörigen . und Gästen
zu finden und Vorurteile über das Klub¬
leben zu widerlegen .

Nach der Begrüßung durch den Präsi¬
denten stellte sich die Spielgruppe mit
Goethes Drama „Die Geschwister “ vor ,
das nicht zuletzt dank dem talentierten
Spiel Hubert Vogts (als Wilhelm ) wohl¬
wollende Aufnahme fand und über den
Rahmen des Laienspiels hinausging . Hel¬
mut Dipfel referierte über Werden und
Wesen der Klubs und kam im beson¬
deren auf den KJK zu sprechen , dessen
Ziel und Aufgabe es sei , Neues zu su¬
chen und zu finden , nicht Neues zu sein .
Auch mit dem darauf folgenden Schwank
„ . . . wenn man bummelt “ von Rothart
bewies die Spielgruppe , daß sie Be¬
achtenswertes zu leisten vermag -

Anschließend konnten die Klubräume
besichtigt werden , in denen die ver¬
schiedenen Arbeitsgemeinschaften (Lite¬
ratur , Chemie , Schach usw .) ihre Übungs¬
abende durchführen . Daß es sechs nette ,
zum Teil sehr geräumige Zimmer sind ,
sei nur am Rande noch vermerkt , lt .

Württemberg - Badische Rundschau
Mannheim . Vom 8. bis 15. Mai gedenkt

die Stadt Mannheim in einer Reihe fest¬
licher Veranstaltungen der deutschen
Revolution 1848. In der städtischen Kunst¬
halle werden Bilder und Dokumente der
Zeit vor hundert Jahren gezeigt , außer¬
dem Zeichnungen und Graphik von Käthe
Kojlwltz . In einer feierlichen Weihe¬
stunde im Nationaltheater sprach Dr .
Theodor Heuß , das ehemalige Reichs¬
banner Schwarz - Rot -Gold hält mit Dr .
Schützinger eine Gedächtnisfeier ab , der
Oberbürgermeister spricht ln einer Ge¬
denkstunde für die Mannheimer Jugend ,
am Denkmal der Revolutionsopfer im
Hauptfriedhof werden Kränze nieder¬
gelegt , das Mannheimer Nationaltheater
bringt „ Dantons Tod " und „Fidelio " . —
Der Mannheimer Hafen verzeichnet ® im
April den bisherigene Rekord an um -
geschiagenen Gütern mit 283 224 Tonnen
(220 056 t im März ) . An der Spitze stehen
Steinkohle mit U4 704 t , Kies mit 60 270 t
und Braunkohlenbriketts mit 41 162 t . —
Der Wiederaufbau der Eisenbahnbrücke
über den Rhein macht Fortschritte . Die
Eisenkonstruktion über die mittlere Öff¬
nung ist montiert : unterhalb der Brüche
sind drei holländische Hebeschiffe mit
Kranen vor Anker gegangen , um das
Strombett freizumachen . Noch zwei große
Rheinkähne sind zu heben , die unmittel¬
bar vor der Kaimauer auf Grund liegen , w ,

Ettlingen . In den frühen Vormittags¬
stunden des Montags lief der 78jähnge
Händler Philipp Becker aus Ettlingen
beim Überschreiten der Eisenbahngleise
am Rohiackerweg in einen herannahen¬
den Zug der Albtalbahn . B „ der stark
schwerhörig war , hatte an der etwas
unübersichtlichen Straßenkreuzung die
Warnsignale des Triebwagenführers
überhört . Der Tod trat auf der Stelle
ein .

Baden -Baden . Wie wir schon berich¬
teten , hatte eine ins Städtische Kran¬
kenhaus eingelieferte geisteskranke Frau
in der Badezelle , wo sie zum Notbehelf
untergebracht werden mußte , in unbe¬
wachter Zelt dadurch Selbstmord began¬
gen , daß sie sich in die mit kochend
heißem Wasser gefüllte Badewanne
stürzte . Wegen fahrlässigen Verschuldens
dieser unglücklichen Tat standen jetzt
ein junger Assistenzarzt und die der
Station vorstehende Ordensschwester vor
dem Einzelrichter ; doch mußte der Staats¬
anwalt selbst Freispruch mangels Be¬
weisen beantragen und das Gericht die
beiden Angeklagten wegen erwiesener
Unschuld freisprechen . Es wurde nach¬
gewiesen , daß die Kranke , die infolge
vorher empfangener Spritzen einen völlig
ruhigen Eindruck machte , so daß ein
Anfall nicht so bald erwartet wurde ;

in keinem anderen Raum untergebracht
werden konnte , weil das Krankenhaus
noch nicht über Isolierzellen verfügt .
Außerdem wurde bewiesen , daß weit¬
gehende Vorsichtsmaßnahmen ergriffen
worden waren ; man hatte sogar den
Badewannen -Abflußstöpsel entfernt . Nur
die Heißwasserleitung konnte nicht ab¬
gestellt werden , weil in benachbarten
Zellen noch Bäder benötigt wurden (die
Kranke hatte den Abfluß mit einer Decke
verstopft !) . Und schließlich , ergab die
Beweisaufnahme , daß die Angeklagten
nur wegen der ständigen Ueberlastung
des gesamten Personals nicht in der Lage
gewesen waren , ständig bei der Kranken
zu wachen , sondern sich auch um andere
Patienten zu kümmern hatten . H . S.

Zuchthausfür Gewohnheitsverbrecher
Die Strafkammer I unter Vorsitz von

Landgerichtsrat Dr . Ernst hatte sich
kürzlich mit dem 54jährigen , S4mal vor¬
bestraften Johann K i e n z 1 e aus Stutt¬
gart zu befassen , der angeklagt war , we¬
gen Diebstahls im Rückfall in zwei Fäl¬
len , wegen Betrugs im Rückfall und Un¬
terschlagung im Rückfall

K . lebte mit einer Frau in Stuttgart
„wie das Eheleute tun " . Als sie einmal
fortgegangen war , um einzukaufen ,
macht ® er sich mit einem Herrenanzug ,
Wintermantel , Sommermantel , sieben
Herrenhemden , Schnürschuhen , Krawat¬
ten ' und einem Stück Lader auf und da¬
von ; er hatte dabei vergessen , seine
nächste 'Adresse zu hinterlassen . Für eine
andere Frau wollte er eine goldene
Armbanduhr reparieren lassen , hatte Je¬
doch den Uhrmacher mit dem schwarzen
Markt verwechselt . In Regensburg teilte
der Angeklagte mit einem Flüchtling für
eine Nacht das Zimmer , was den Flücht¬
ling seine einzige Hose und eine Geld¬
börse mit 500 Mark Inhalt kostete . Von
einer Bekannten in der Nähe von Essen ,
bei der K . eine Panne an seinem Omni¬
bus — den er nie besessen hat — als
Vorwand zum Uebemachten benützte , er¬
hielt er 500 Mark zum Einkauf von Boh¬
nenkaffee . Das Geld landete in Form
von Wein im Magen des routinierten
Schwindlers , der übrigens nie gearbeitet
hat und „nur " stahl , wenn sein Geld aus¬
gegangen war . Obige Taten sind bezeich¬
nend für den Charakter des Johann
Kienzle , die sich in der Art der Ausfüh¬
rung ständig wiederholt haben .
• Der Staatsanwalt beantragte t Jahre (
Monate Zuchthaus und 500 Mark Geld¬
strafe . Die Kammer erkannte im Urteil
auf 2 Jahre Zuchthaus und 600 Mk . Geld¬
strafe . K . nahm das Urteil an . -xe .

1

„Iphigenie auf Tauris “
Mit einer von der Bühnengenossen¬

schaft zugunsten des Weimarer Seebach -
Stiftes veranstalteten Beneflzvorstellung ,
zu der das Staatstheater am Samstag¬
nachmittag seine Bühne zur Verfügung
gestellt hatte , wurde nicht nur einem
lobenswerten Zweck gedient , sondern
such erstmals wieder seit Jahren dem
Karlsruher Publikum Gelegenheit gebo¬
ten , dieses zu Herzen geltendste und
neben dem „Faust “ genialste dramatische
Werk Goethes ln einer Aufführung von
Niveau zu sehen . Als Iphigenie hinter¬
ließ Ursula Volkmar a . G . einen
außerordentlich nachhaltigen Eindruck ,
der _ bei einem beseelten und zutiefst
vom Geistigen her erfaßten Spiel — vor
allem auf einer beispielhaften Sprech¬
kultur beruhte . Imposant diese Nuan¬
cierungsmöglichkeit von den zartesten ,
Innigsten Tönen bis zur höchsten Stei¬
gerung im Parzenlied ! Sehr erfreulich
auch das (hoffentlich nicht nur auf diese
Vorstellung beschränkte ) Wiedersehen
mit Wolfgang ' Schoenewolf , der als
Orest — abgesehen von einem zu sehr
forcierten , die erforderliche Steigerung
nicht mehr zulassenden Gefühlsausbrueh
ln der Erkennungsszene des dritten Auf¬
zuges — alle Möglichkeiten dieser an¬
spruchsvollen Rolle ausschöpfte . Neben
diesen beiden Darstellern zu bestehen ,
war für die übrigen Mitwirkenden , na¬
mentlich für den noch imerfahrenen
Heinz B e n n e n t (Pylades ) , nicht leicht ;
doch fügten sich (dei zugleich Regie
führende ) Paul Becker als Thoas und
Hans Böhm als Arkas gut in den Rah¬
men der Aufführung ein . Der Beifall
des gut besetzten Hauses war sehr
herzlich . Helmut Haag .

Zweite Bühne für das Staatstheater?
Da das schon vor längerem geplante

Projekt , in der Ruin ® der ehemaligen
Ausstellungshalle eine K ammerspie 1-

bühne für das Badische Staatstheater
entstehet zu lassen , auf Grund von
Schwierigkeiten in der Beschaffung des
Baumaterials bisher nur wenig voran¬
getrieben werden konnte und aus dem
gleichen Grunde auch in absehbarer Zeit
nicht vollendet werden kann , trägt sich
der Verwaltungsrat des Staatstheaters
nun mit der Absicht , eine Ubergangs¬
lösung zu finden . Als hierfür — nach
entsprechenden Einbau - und Instand -
setzungsarbeiten — geeignetes Objekt
käme der Saal des Studenten¬
hauses am Parkring in Frage , der

Aus den Konzert-
Der Liederabend York Lutz machte

uns mit einem Sänger bekannt , der über
ein selten schönes Material und eine über¬
durchschnittliche technische Beherrschung
desselben verfügt . Es wäre den an sich
wohllautenden , warmen Organ , das vor
allem in dramatischen Momenten große
Entfaltungsdimensionen — wenn auch et¬
was zu oft mit Hilfe eines nicht weniger
plastischen Parlantp — verrät , noch mehr
Geschmeidigkeit , freiere und subjektivere
Kiangentwlcklung zu wünschen . Neben
Werken von Schubert , Ffltzner und
Brahms gelangten im Rahmen dieses Kon¬
zertes vier spätromantische Lieder von
Paul W e h r 1 e zur Uraufführung , Kom¬
positionen , deren eigenwillige Sprache in
Übereinstimmung mit dem Sinn - und
Stimmungsgehalt der Texte von Görres ,
Rilke , Eichendorff und Schwerdtfellner
starke Eindrücke hinterließen . Am Flügel
der Komponist .

Einen Schubert ohne jeden ästhetischen
Reiz , ohne auch nur eine Spur spieleri¬
schen Glanzes , verhaltener Liebenswür¬
digkeit , warmer , inniger Lebensnähe ,
quälend klanglos und trocken , bot Helm -
trud Mlnkofsky , Sopran . Am Flü¬
gel , sehr gefällig begleitend , Horst
Minkof akjr ,

Plätze für 800 Zuschauer fassen würde .
Die Verhandlungen mit dem Verwal¬
tungsrat der Technischen Hochschule um
zeitweilige Überlassung der Räumlich¬
keiten an das Staatstheater sind bereits
eingeleitet . In Anbetracht dessen , daß
sowohl in künstlerischer wie auch in
finanzieller Hinsicht ■— zur besseren
Auslastungsmöglichkeit des Ensembles —
die Einrichtung eines zweiten Hauses für
das Staatstheater dringend erforderlich
ist , wäre ein positiver Abschluß dieser
Verhandlungen außerordentlich zu be¬
grüßen . H . 1L

und Vorfragsälen
Der neuerliche Geigenabend Hanne

Kopp - Deutschers ließ erekennen ,
daß die Künstlerin seit ihrem letzten
Hiersein vor allem an tonlicher Aus¬
geglichenheit sehr gewonnen hat . Es
wäre lediglich noch auf ein getrageneres
Plano zu achten . Ansonsten zweifellos
eine der stärksten geigerischen Nach¬
wuchskräfte , auf deren Weiterentwick¬
lung man gespannt sein darf . (Warum
nur zum Abschluß diese mißglückte
Brahms -Zugabe ?)

Schade , daß der Ton allein nicht immer
die Musik macht . Der Sonaten - Abend
französischer Meister (Werke von FaurG ,
Döbussy , Frank und Honegger standen
auf dem Programm ) wäre sonst ^zweifel¬
los als sehr schön zu bezeichnen gewesen .

Georg Koller sollte keine „Kinder¬
szenen " spielen . Wenigstens nicht am
Klavier . Sie waren schaurige , inklusive
„Träumerei “ . Besser gelang Schubert , ob¬
wohl Koller auch damit das Niveau sei¬
nes früheren Beethoven -Abends nur an¬
deutungsweise erreichen konnte . -ck .

Der Konzertdirektion Hans Müller
ist es zu danken , daß nun auch ln Karls¬
ruhe , wenn schon nicht ln einer Auf¬
führung , so doch ln einer Lesung Ge¬
legenheit geboten war , „Del Teufels

General " von Carl Zuckmayer kennen
zu lernen . Die durch die Knappheit der
verfügbaren Zeit bedingten Auslassun¬
gen veränderten freilich den Gesamtein¬
druck etwas , nahmen der menschlichen
Persönlichkeit des Generals Harras und
der Schilderung der Allgemeinzustände
einiges von der ihr durch den Dichter
verliehenen letzten Abrundupg , wenn
schon sie geschickt genug durchgeführt
waren , um den Ablauf der Haupthand¬
lung nicht zu stören . Es blieb Raum zur
Bewunderung der lebenerfüliten Kon¬
zeption , der vom Dichter eingefangenen
Atmosphäre im Kreis der militärischen
Leitung während der Kriegsjahre . Lina
N e i f e n las mit einer herben Sach¬
lichkeit , die dem Offlziersmilieu deä
Werkes besonders gut angepaßt war , und
entkräftete damit erfreulich den Zweifel ,
ob einer Frau die Wiedergabe eines so
ausgesprochen männlichen Stückes voll¬
auf gelingen werde . a .

ZweitesKonzert der Musikhochschule
Das zweite Kammerkonzert der Hoch¬

schule für Musik sah Mozart auf dem
Programm . Im Mittelpunkt , auch in der
Ausführung , das Es -dur -Quintett für
Klavier , Oboe , Klarinette , Fagott und
Horn . Neben Irene S1 a v 1 n , die den
Klavierpart mit schillernden , akzentrei¬
nen , rhythmisch unerhört musikantlseh
profilierten Reflexen versah , zeichnete
sich in erster Linie wiederum Wilhelm
Mayer , Oboe , in vorzüglichere Weise
aus . Im weiteren : Bernhard Slen -
k n ö c h t , Klarinette . Helmut G e g g u s ,
Fagott , und Otto Hinze , Horn . Aus¬
gezeichnet ebenfalls gelang die Inter¬
pretation des D -dur -Flötenkonzertes . Karl
Spittel zeigte sich nicht nur allen
technischen Anforderungen gewachsen ;
er verhalt darüber hinaus dem Werk
durch tonliche Ausgeglichenheit , durch
fein abgestufte dynamische Behandlung
und schön « gestalterisches y « mögen zu

überzeugender Wirksamkeit , ein Ver¬
dienst , an dem in diesem Falle auch
das Orchester unter Leitung von Wil¬
helm Rumpf Anteil hatte . (Indesseh :
wenn schon die erste Violine nur vier¬
fach besetzt ist , dürfte man doch an¬
nehmen , daß diese Vier wenigstens
mitunter den gleichen Ton greifen .)
Zu erwähnen wäre , last not least , Elisa¬
beth Neumann - Weizeneckers ,
die das D -dur -Violinkonzert mit bewähr¬
tem Können und dem der Künstlerin
eigenen tonlichen Format eindrucksvoll
vortrug . Inge Welck .

Filmnotizen
Die jüngst für eine Woche angelau¬

fenen Filme entstammen beide der älte¬
ren deutschen Produktion . Die „Kurbel “
zeigt

„Der Hochtourist “
mit Joe S t ö c k 1 in der Titelrolle ; eine
harmlos - heiter -verzwickt gemachte An¬
gelegenheit voll köstlicher (weil klug
begrenzter ) Situationskomik und mit
etlichen Geistesblitzen gewürzt .

„Wenn die Sonne wieder scheint “

(im „Pali “ ) vermag dem Vater -Sohn -Kon -
flikt keine neuen Seiten abzugewinnen ;
man beschwert sich schon gar nicht mit
dem Versuch einer feineren psychologi¬
schen Nuancierung . Seine auch heute
noch zweifellos vorhandene Wirkung ver¬
dankt der Film in erster Linie der Dar¬
stellungskunst Paul Wegeners und
Maria Koppenhöfers sowie der
gutgelungenen Milieuschilderung auf
einem flandrischen Bauernhof . H . H .

Verantwortlicher Lolcalredakteur : Helmut
Haag ; Karlsruher Redaktion : Wald¬
straße 28, Telefon 922/923 ; Anzeigen¬
annahme ; Kaiserstraße 69, Telefon 6649.
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Neue Kartoffelpreise genehmigt
Frankfurt (DENA ) . Die in der vier¬

zehnten Sitzung des Wirtschaftsrates am
23. April gebilligte , rund dreißigprozen¬
tige Erhöhung der Kartoffelpreise wurde
von der britischen und der amerikani¬
schen Militärregierung genehmigt .

Die Erzeugerpreise für im Herbst ge¬
lieferte Kartoffeln betragen in der Preis¬
zone I , Kartoffelüberschußgebiete wie
Bayern und Niedersachsen , pro 50 Klio
4,60 Mark , gegenüber bisher 3,20 Mark .
In der Preiszone II , den Kartoffelein¬
fuhrländern wie NRW und Württemberg -
Baden , beträgt der Erzeugerpreis für die
Herbstablieferung 4,80 Mark . Durch diese
Differenz sollen die Frachtunkosten für
die übergebietlichen Kartoffellieferungen
gedeckt werden . Der Verbraucherpreis
wird jedoch in allen Teilen der Bizone
voraussichtlich gleich sein .

Für die Ablieferung in der Zeit von
Januar bis einschließlich April beträgt
der Erzeugerpreis in Zone I 4,80 Mark
pro 50 Kilo und in Zone II 5 Mark .
Die Preise gelten für gesunde ausge¬
suchte Speisekartoffeln . Für Frühkartof¬
feln , die im zeitigen Sommer geerntet
werden , soll die Preisberichtigung später
vorgenommen werden .
Einfuhr von Ölsaaten erspart Devisen

Hamburg (DENA ) . Die Ölmühlen -In -
dustrie des vereinigten Wirtschaftsge¬
bietes verfügt über Anlagen zur Verar¬
beitung von 2 Mill , t Ölsaaten im - Jahre .Die Anlagen sind , wie die Margarine -
Union mitteüt , zur Zeit nur zu rund
16 Prozent ausgenutzt , weil für 1048 aus
inländischen Ölsämereien und einer be¬
grenzten Einfuhr von Ölfrüchten nur
rund 120 000 t zur Verfügung stehen . Die
Margarine -Union setzt sich dafür ein ,an Stelle der zur Einfuhr gelangenden
pflanzlichen öle entsprechende Mengen Öl¬
saaten und Ölfrüchte zu importieren und
in den einheimischen Betrieben zu ver¬
arbeiten , wodurch zugleich die in Deutsch¬
land dringend benötigten Kraftfutter -
mittel in Form von Ölkuchen anfallen
würden . Die Einfuhr von Ölsaaten an
- feile von Speiseöl bedeute außerdem' ine nicht unerhebliche Einsparung an
Devisen .

Stcinkohlenförderung im April rück¬
läufig . Die Steinkohlenförderung in der
Bizone blieb in der Zeit vom 4. bis 18.
April verhältnismäßig unverändert , lag
.aber unter dgn Märzzahlen . In der ersten
Aprilwoche betrug die Tagesdurchschnitt -' örderleistung 271 500 t und in der zwei -f rn WoChe 269 385 t . Die durchschnittliche
Förderleistung pro Bergmann unter TagSing von 0,98 t im Monat auf 0,94 t in der
ersten Aprilwoche zurück . Obwohl die
dritte Phase des Anspomplanes zur Zu¬
friedenheit angelaufen sei und Versor -" i -ngsgüter im Ruhrrevier zur Verfügung‘■tünden . habe der Plan doch nicht den
erforderlichen Anreiz geboten , um den
Stand der Kohlenförderung vom März
auch im Aprü aufrecht zu erhalten .

(DENA )
Stahlproduktion der Bizone erreichte

Höchststand . Im April erreichte die Stahl¬
erzeugung in der Bizone mit 363 000 t
Rohstahl einen neuen Produktionshöchst¬
stand . Die Stahlerzeugung lag im Monat
April mit 20 000 t über dem Märzergebnis
und war um 25 Prozent höher als im
Dezember 1947 . Das Ansteigen der Pro¬
duktion wird auf die regelmäßige Brenn -
sfoffzufuhr und auf die höheren Erzim -
porte im April zurückgeführt : (DENA )

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Benelux-Wirtschaftler führten Besprechungen in Köln

Köln . Im Schatten der Kölner Früh¬
jahrsmesse und daher in der Öffentlich¬
keit weniger beachtet , vollzog sich in
Köln während der Messetage ein Ereig¬
nis , dessen Bedeutung die mancher Kon¬
ferenzen bei weitem Übertreffen mag :
das Zusammentreffen maßgeblicher Wirt¬
schaftler aus den Benelux -Ländern mit
den Vertretern der deutschen Wirtschaft .
Die äußeren , greifbaren Erfolge der Be¬
sprechungen waren der Beschluß , die
deutschen Vertreter der ln Antwerpen
gegründeten belgisch -deutschen Handels¬
kammer zu benennen und die Verlaut¬
barung , daß bald auch deutsche Re¬
präsentanten ln die Niederländische Han¬
delskammer für Deutschland aufgenom¬
men werden sollen . Nicht „greifbar " ,aber von um so größerer Wichtigkeit
waren die Bande , die in persönlichen
Aussprachen und sachlichem Abwägen
der gegenseitigen Belange geknüpft
wurden .

„Vertrauen ist die Grundlage des Han¬
dels . Belgien hat zu dem demokratischen
Deutschland wieder Vertrauen “ , sagte F .R . Osterrieth , der Präsident der Han¬
delskammer Antwerpen . Die Benelux -
Länder hätten erkannt , daß die alte
Wirtschaftsauffassung ausgedient habe .Das Festhalten an der Durchführungbilateraler Zahlungsabkommen , einsei¬
tige Währungsverrechnung , Verneinungeiner Zollunion , das Kassieren von Pa¬
tenten und Gebrauchsmustern aus eigen¬
süchtigen Interessen und die Drosselungdes freien Handels durch komnlizierte
Lizenzsysteme und Verordnungen seien
wohl dazu angetan , den gesegneten Appe¬
tit des Behördenapparates zu stillen , lie¬
ferten jedoch den Beweis , daß man im¬
mer noch auf alten Prinzipien herum¬
reite . „Die Periode der geschlossenen
Wirtschaft ist überholt , was durch die
Entwicklung der Benelux und ihre jetzt
schon sichtbaren Erfolge bewiesen wird " ,erklärte der Präsident der Amsterdamer
Handelskammer , Dr . van Mandele . „Eine
Zoll - und Wirtschaftsunion kostet viel
Zeit und Schwierigkeiten . Dies muß man
sich vor Augen halten und das Ziel
nicht gleich zu hoch stecken . Benelux hat
schon einiges geschafft und wird noch
vieles erreichen , denn oft liegt in den
Erkenntnissen der „kleinen Leute “ sehr
viel „common sense “ . Die Hoffnung auf
die Bildung einer westeuropäischen - Zoll¬
union mit Einschluß Deutschlands in kur¬

zer Zeit sprach Oscar Leemans , General¬
direktor der Stadtverwaltung Antwerpen ,
aus . Ein Freihandelsgebiet in diesem
Rahmen zeige die größten Möglichkeiten
auf , die vielen schwierigen Wirtschafts¬
probleme Europas zu lösen .

Kennzeichnend für die freimütige Art ,
mit der die Diskussionen in Köln ge¬
führt wurden , ist die Behandlung der
Seehäfenfrage , dem alten Streitobjekt
zwischen Hamburg und Bremen einer¬
seits , den Rheinmündungshäfen Rotter¬
dam und Antwerpen andererseits . „Das
Gespräch mit den deutschen Seehäfen
muß wieder in Gang kommen " , sagte
Generaldirektor Leemans . Wenn jede
ungesunde Kontrolle ausgeschaltet werde ,
könne die Funktion der Beneluxhäfen
dadurch nicht beeinflußt werden . Jeder
Hafen sei in dem Maße gesund , in dem
auch das Hinterland prosperiere und die
Blüte der Binnenhäfen gereiche auch den
Seehäfen zum Nutzen . „Rotterdam ist

nur durch ehrlichen Wettbewerb groß
geworden “ , sagte Dr . Beermann , der
Präsident der „Stichting Haven Belangen “
Rotterdam und legte damit die Linie für
eine offene Sprache zwischen den Bene¬
luxhäfen und den deutschen Seehäfen
klar .

Der Wunsch der Benelux -Staaten zur
Verständigung mit Deutschland wurde
auch in den privaten Gesprächen ersicht¬
lich , die sich nicht zuletzt auch mit den
Jugendproblemen in Deutschland be¬
schäftigen . Ein weiterer Schritt auf dem
Wege zur Zusammenarbeit ist die Bil¬
dung eines Komitees der christlich -sozia¬
len Parteien der Beneluxländer , das der
gegenseitigen Abstimmung der Interessen
mit Deutschland dienen soll . Die beste
Kennzeichnung des Verständigungswii -
lens , von dem die Kölner Besprechungen
getragen waren , ist das Schlußwort Gene¬
raldirektor Leemans ’: „Es kann uns nicht
gut gehen , wenn tes Unserem Nachbarn
nicht gut geht “ .

‘ WK .

Der amerikanische Außenhand el im Zeichen des Marshallplans
New York (DENA -INS ) . Nach der

Verabschiedung des Europa -Hilfspro¬
grammes (ERP ) ist es jetzt zum ersten
Male möglich , ein zuverlässigeres Bild
von dem Umfange und der Entwicklung
des amerikanischen Außenhandels im
Jahre 1948 zu entwerfen . Die Ansichten
maßgeblicher Y^irtschaftsfachleute gehen
dahin , daß die diesjährigen Exporte nur
unwesentlich — man schätzt um aller¬
höchsteres 10 Prozent — unter der Re -
kordausfuhr des vergangenen Jahres im
Werte von 19,6 Milliarden Dollar bleiben
werden .

Der Aprilmonatsbericht defr National
City Bank in New York geht von der
Voraussetzung aus , daß den Außenhan¬
delspartnern der Vereinigten Staaten in
diesem Jahre aus lautenden Dollarein¬
nahmen durch Zuwendungen seitens der
amerikanischen Regierung . und au & pri¬
vaten Quellen , ferner aus Krediten aus
den Vereinigten Staaten un <j anderen
kapitalkräftigen Ländern und schließlich
aus der laufenden Goldproduktion # >viel
Mittel zur Verfügung stehen werden , um
90 Prozent der Waren und Dienstlei¬
stungen zu finanzieren, *die sie 194? von
den USA bezogen und in Anspruch ge¬
nommen haben . Darüber hinaus konnten
noch restliche Gold - und Dollarreserven
zur Finanzierung herangezogen werden ,

Produktionssteigerung im Volkswagenwerk
Nachdem der 20 000. Nachkriegs -Volks -

wagen Mitte Januar das Werk verlassen
hatte , konnte die Produktion inzwischen
noch weiter gesteigert werden, . Im Fe¬
bruar liefen 1108, im März 1200 Wagen
vom Band . Im April beträgt die Ferti¬
gung 1300 Fahrzeuge und soll ab Mai 1948
auf monatlich 1500 Fahrzeuge gesteigert
werden . Davon gehen vorerst noch 400
Wagen pro Monat an die Besatzungs¬
mächte , bis der Rückstand vom Jahr 1947
aufgeholt ist . Der Rest der Produktion
steht für den Inlandsbedarf bzw . Export
zur Verfügung . Der Preis beträgt augen¬
blicklich 4600 RM bzw . 800 Dollar für
Export . In Fachkreisen schätzt man den

Preis nach der Währungsreform auf un¬
gefähr 2500 RM . Für den Export konn¬
ten bisher nur einige Hundert Wagen
bereitgestellt werden , die ausnahmslos
nach den Niederlanden gingen . Großes
Interesse besteht ferner in Belgien , der
Schweiz und Schweden , von wo auch
größere Aufträge vorliegen .

Das Nichterscheinen des .Volkswagens
auf dem „Genfer Salon 1948“ beruht ein¬
zig und allein auf verwaltungstechnische
Schwierigkeiten ; alle andern Meldungen
sind tendenziös . Die Meldungen , wonach
amenkanische Kreise eine Stillegung des
Volkswagenwerkes planen , entbehren .ie -
der Grundlage . - wf .

eine Möglichkeit , von der die Einfuhr¬
länder , die ihre Bezüge aus den USA im¬
mer mehr auf die laufenden Dollarein¬
nahmen abzustimmen suchen , nur sehr
vorsichtig Gebrauch machen werden .

Im Vergleich zum Vorjahre werden die
Regierungsexporte der USA im Jahre 1948
im Rahmen des Europa -Hilfs -Programmes
wahrscheinlich steigen , während die so¬
genannten „kommerziellen Exporte “ zu¬
rückgehen dürften . Außerdem steht zu
erwarten , daß die Lieferungen nach den
nicht am Marshall -Plan beteiligten Län¬
dern , nach der westlichen Hemisphäre ,
Asien und anderen Teilen der Welt , er¬
heblich unter denen des Vorjahres lie¬
gen , sofern sich die . Dollareinnahmen
dieser Staaten nicht unvorgesehen gün¬
stig entwickeln sollten . In der strukturel¬
len Zusamensetzung der Ausfuhr werden
Lebensmittel und Verbrauchsgüter vor¬
aussichtlich immer mehr zugunsten der *
für den industriellen Wiederaufbau Euro¬
pas . erforderlichen Kapitalgüter zurück¬
treten , eine Entwicklung , die sich bereits
im letzten Quartal des vergangener .
Jahres afyzuzeichnen begann .

Inzwischen hat die Ausfuhr aus den
Vereinigten Staaten auch im Februar
die rückläufige Tendenz der vergange¬
nen Monate beibehalten und ist weiter
leicht auf 1086,4 Mill . gegenüber 1090,7
Mill . Dollar im Januar zurückgegangen .
Zum Vergleich sei erwähnt , daß die Aus¬
fuhr im Mai 1947 , dem Rekordmonat des
vergangenen Jahres . 1420,9 Mill . Dollar
betragen hat . Dagegen war die Einfuhr
im Februar mit 582 Mill . Dollar um 7
Prozent höher als im Januar und sogar
um 22*/i höher als im Monatsdurchschnitt '
des vergangenen Jahres .

Britische Kohlenlieferungen für die
Bizone . Großbritannien hat sich , wie in
Düsseldorf aus Wirtschaftskreisen ver¬
lautet , bereit erklärt , der Bizone monat¬
lich rund 100 000 t Kohle zu liefern , deren
Preis um 20°/o über dem der von West¬
deutschland im Rahmen der Export -
Fftichtverträge ausgeführten Kohlen lie -
gen würden . (DENA )

Unsere Sport - Ecke
Leichtathleten starteten

Am Samstag und Sonntag kamen die
Leichtathleten des Kreises Karlsruhe im
Phönix -Stadion zusammen , um an der
ersten Bahfiveranstaltung des Jahres teil¬
zunehmen . Bei den spannenden Kämpfen
wurden folgende Ergebnisse erzielt :

Männer . 100 m -Lauf : 1. W . Müller , KTV
11,6 Sek ., 2. R . Wolz , KTV , 11,9 Sek . —
400 m -Lauf : 1. Döring , KTV , 55,5 Sek . ,
2. Mayer , KTV , 55,9 Sek . — 800 m -Lauf : 1.
Preschany , KTV , 2,08 Min . , 2 . Stech ,
1<TV,' 2,14 .6 Min . — 3000 m -Lauf : 1. Beer¬
horst , KTV , 9,56 .1 Min . , 2. Sprenger , KTV ,
10,02 Min . — 4X100 m -Staffel : 1. KTV , I .
Mannschaft , 48,9 Sek . , 2 . KTV , II . Mann¬
schaft , 49,9 Sek ., 3. FC Phönix 50,1 Sek .
— Weitsprung : 1. Hassis , KTV , 5,86 m , 2 .
Caspari , SV Blankenloch , 5,57 m . —* Hoch¬
sprung : l . Engelberger , KTV , 1,70 m , 2 .
Oertel , KTV , 1,70 m . — Kugelstoßen : 1.
Wolf , KTV , 12,01 m ., 2 . Hilker , KTV ,
10,95 m .

Frauen . 100 m -Lauf : 1. Neck , MTV , 14,4
Sek . , 2. Zimmermann , KTV , 14,5 Sek . —
Weitsprung : 1. Zimmermann , KTV , 4,12
m , 2 . Motzkat , KTV , 3,85 m . — Hoch¬
sprung : i . Hauer , KTV , 1,40 m , 2. Motz¬
kat , KTV , 1,30 m . — Kugelstoßen : l . Bin¬
der , MTV , 9,75 m , 2 . Neck , MTV , 7,64 m ,
3. Zimmermann , KTV , 7,64 m .

Altersklassen (Dreikampf ) . Klasse I :
Hilker , KTV , 1397,5 Punkte , Klasse II :
Zimmermann , MTV , 1139,0 Punkte , Klasse
III : Fritz , KTV , 1175,5 Punkte , Klasse V :
Leopold , KTV , 879,5 Punkte .

Klubmeisterschaften der Kegler
Altstadt I — Vorrundensieger

Die Kegel -Klubmeisterschaften auf As¬
phalt werden in einer Vor - und Rüde¬
runde auf den schwer bespielbaren Bah¬
nen 1—4 nach Punkten bewertet ausge¬
tragen . Jede Klubmannschaft besteht aus
5 Mann , die in jedem Spiel je 100 Ku¬
geln in die Vollen bei Bahnwechsel .wer¬
fen . Die völlig gleichwertigen spielstärk¬
sten Mannschaften stellen Altstadt (14
Punkte ) und Schusterstuhl (12 Punkte ) ,
die den Klubmeister wohl tmter sich
ausspielen . Das Vorspiel zwischen beiden
Klubs konnte Altstadt durch eine aus¬
geglichenere Mannschaftsleistung gewin¬
nen und damit die Führung der Tabelle
übernehmen . Um den wichtigen dritten
Platz bewerben , sich hauptsächlich Alt¬
stadt II und Stolz -Vorbei , die mit je
8 Pluspunkten die gleichen Aussichten
haben .

Tödlicher Unfall ln Hockenheim
Nach einer Mitteilung der Rennleitung

des Hockenheimrings vom Montag wurde
bekannt , daß beim Rennen der Motor¬
räder in der Lizenzfahrerklasse bis zu
500 ccm am Sonntag der Hamburger
Willi Niemann auf BWM in der „Krab¬
benspitze “ die Gewalt über seine Ma¬
schine verlor und gegen eine Mauer
prallte . Der Fahrer wurde lebensgefähr¬
lich verletzt und verstarb nach der Ein¬
lieferung in ein Heidelberger Kranken¬
haus . Einige Zuschauer kamen mit leich¬
ten Verletzungen davon .

Klaus Pullrich , Dr. med. Alice Pulfrich geb . Frommholz ,
Vermählte . Pfingsten 1948. Karlsruhe , EiSenlohrstr . 14.

Mein lb . Mann , uns . gt . Vater Ludwig Postweiler wurde
uns nach schwerer Krankheit im 67 . Lebensjahr durch d .
Tod entrissen , ln tiefem Leid. Josefine Postweiler und An¬
gehörige . Karlsruhe , Kuckucksweg . Beerdigung 13. 5. 48 ,
15 Uhr , Mühlburg .
Am 7. 5 . 48 erlag Herr Direktor Wilhelm Dolde , Vor¬
stand ' d . Firma Färberei Printz , A .-G . r seinem schwerem
Leiden . Er hat f. d . Firma , der er seit 45 Jahren ange -
iiörte , Hervorragendes geleistet . Sein Andenken wird v .
d . Firma u . allen Mitarbeitern in hohen Ehren gehalten
werden . Der Aufsichtsrat : gez . Dr. Anders . Der Betriebs¬
rat : E . Buchholz . Karlsruhe , den 7. Mai 1948.

Hinweise
Schwaxzwald -Verein Karlsruhe . Do . , 13. 5 ., 19.30 Uhr , Saal

Reichspostdirektion , Ettl . Tor . Vortrag v . H . Feßler :
„ Kultur u . Geschichte d . Klosters Fraue -nalb " ; So . , 16 . '17.
5-: Gaistal , Meldung geschlossen ; So. , 23. 5. : Besichtigung
d . Klosters Frauenalb . Abf . 13.00 Albtalbahn . Sa . , 29 . 5. ,
Festhalle Ettlingen , 19.30 Uhr : Werbeabend . Vortrag v .
H , Graef , Heidelberg , "und musikalische Darbietungen .

Die Gründungs -Versammlung eines Karlsruher Reitervereins
findet Do . , 13. 5. , 20 Uhr , im „Weißen Berg" statt . Hier¬
zu sind alle Pferdeliebhaber und Freunde des Reitersports
herzlichst eingeladen .

Freunde Italiens , Deutsch-Italienischer Club , Ortsgr . K 'he .
Fr ., 14. 5 . , 20 Uhr, findet im Gasth . z . Karlshof eine Grün¬
dungsversammlung statt . Mitgl . u . Interess . sind frdl .
eingeladen . Invito cordiale a tutti gli italiani .

Amtliche Bekanntmachungen
Versorgung der gaslosen Haushalte . Für die gaslosen Haus¬

halte wird je 1 Ztr . Brikett freigegeben . Die Bezugsbe¬
rechtigten werden nach Vorlage d gelben Haushaltsausw .
u . d . Gas - u . Stromrationierungskarte in d . Zeit v . 18. 5 .
bis 21 . 5 . u . 24 . 5. 48 bei d . Wirtschaftsamtszweigstellen
(übl . Buchstabeneinteilung ) ausgegeben . Für Nachzügler
findet am 25. u . 26. 5. 48 nochmals eine Ausgabe statt .
Die Zweigstellen sind I . diesen Zweck durchgeh , v , V*9
bis 15 Uhr geöffnet . Wer eine Rationiexungskarte noch
nicht besitzt , muß sich dies . v . Rationierungsbüro bei d .
Stadt . Werken , Kaiser -Allee 11, ausstellen lassen . Es wird
gebeten , die Ausgabetage einzuhalten ; Nachzügler können
bed Fristversäumnis nicht berücksichtigt werden . Karls¬
ruhe , 8 . Mai 1948. Stadt . Wirtschaftsamt .

Zucker . Der Abschn . „RRZ " wird zur Belieferung mit 500 g
Rohrzucker freigegeben . Weißzucker darf nur an Säuglinge
u . Mütter (70) ausgegeben werden . Karlsruhe , den 8. Mai
1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernährungsamt Karls¬
ruhe -Land .

Datteln u . Trockenfrüchte . Für Verbraucher über 1 Jahr wer¬
den nach Bevorratung des Handels ausgegeben : 250 g Dat¬
teln und 250 g Trockenfrüchte *“ zus . 500 g

'auf Nähr -
mitlelabschnitt „X” der Karten für d «e 114. Zuteilungs¬
periode . Es dürfen nur Abschnitte „X " mit dem Aufdruck
„Württemberg -Baden" beliefert werden . Infolge Transport¬
schwierigkeiten verzögert sdch die restlose Auslieferung
voraussichtlich noch einige Tage . Die Ware ist in dem Ge¬
schäft zu beziehen , bei dem die Dattel -Vorbestellung er
folgt ist . Nachzügler erhalten die Ware bei den bereits be¬
kanntgegebenen Geschäften . Abrechnung mit Bestandsan¬
gabe bis 10. 6. 48. Fleisch . DeT Fleischabschnitt 5 der Kar¬
ten 11— 15 und 21—25 wird -nach Vorratsiage zur Beliefe¬
rung der restlichen 50 g Fleisch für die 114. Zuteilungs¬
periode freigegeben . Spargel . Auf Abschnitt 121 des Bei¬
blattes zum Karlsruher Haushaltausweis werden weitere
250 g Spargel ausgegeben . Karlsruhe , den 12. 5. 48 . Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -
Land .

Der ausgearbeitete Entwurf d .* Feldbereinigung Weingarten ,
d . anläßl . d . Baues d . Autobahn u . d . Pfinz-Saalbach -Kor-
rektlon angeordnet wurde , liegt auf d . Rathaus zu Wein¬
garten v . Montag , 17. bis Montag , 31 . 5. 48, während d .
Dienstet . d . Gemeindeverwaltung z . Eins , der Beteiligten
offen . Die Schlußtagfahrt findet Die. , 8 . 6. 48 , vorm . 9 Uhr ,
im Rathaue XU Weingarten statt . Die Beteiligten werden

Stellenangebote
(Zuvor Arbeitsamt fragen 1)

Großhandl . f . Haus* u , Kü¬
chengeräte in Khe . sucht z .
mögl . sof . Antritt 1. Kraft
als Kontoristin , perf . in
Steno u . Schreibmaschine u .
in allen anfall . Bürarb . , so¬
wie ein kaufm . Lehrling , z .
1. 6. 48 u . ein bilanzsich .
Buchhalter zum 15. 5 . 48 .
3 31198 SAZ , Karlsruhe .

Mitarbeiter (a . Pens .)', haupt -
u . nebenberufl . allerorts f
Werbung und Inkasso , von
gr . Lebensvers . ges . Unter¬
stützung d . Fachkräfte . Für
Karlsruhe u . Kreis Bruchsal
wird je ein Ber .-Insp . geg .
Geh . u , Spes . ges . Bewerb .
3 1139 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Zahntechniker für sofort ges .
3 1144 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Metallarbeiter , Fachkräfte u .
Hilfsarbeiter , Frauen und
Mädchen , stellt edn : Haid
& Neu , Nähmaschinenfabrik ,
Karlsruhe ,

Kfm . Lehrling , i . Eisenwaren¬
fach , von Großhandlung in
Karlsruhe ges . Gute Schul¬
zeugnisse u . beste Auffas¬
sung . Bewerb , mit Lebens¬
lauf unt . 3 263 Anzeigen -
Bekir , Khe . , Karlstraße 14.

Jüngere Stenotypistin , auch
geübte Anfängerin , sof . von
Großhandlung in Karlsruhe
in Dauerstellung gesucht .
IS 262 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Verkäuferinnen , f . unsere Le¬
bensmittelabteilung , sof . od .
später ges . Vorzustell . mit
Zeugnissen bei Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe .

HHfsarbeiter (innen ) für meine
Abfüllmaschine g’es . , gute
Werkkücke , Aufenthalts¬
räume sowie Bäder vor¬
handen . Angebote an : Ge-
tTänke - Troullier, , Neureut ,
Ruf Nr . 3640 .

Aelterer , alleinstehend . Herr
sucht nach Todesf . ab sof .
verläßl . Haushälterin . IS
31268 SAZ , Karlsruhe .

Putzfrau und Küchenhilfe , für
unsere Lebensmittelabteilg . ,
sofort gesucht . Vorzustell .
bei Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe .

KopftaüSch m . Zuzugsgenehmi¬
gung , 1 Per»., Bremerhaven
—Karlsruhe , drgd . gesucht .
3 3C688 SAZ Karlsruhe .

Umg. Frankfurt a . M . — Umg.
Bruchsal . Geb . : 2 Zi . , Kü .,
Keil ., WC . , Gas u. Elektr . ;
ges . ebensolche i . Uragebg .
Bruchsal . — Kopfta/usch 2
Pers , SU 264 Anzeigen -Be -
kir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

Wohnungstausch Oldenburg —
Karlsruhe,2 Pers . Näh . Pieck ,
Khe . , Ludwig -Maxumstr . 30 .

Hamburg —Karlsruhe . 2 Zi . m .
Küche u , Speicher in Hbg>.
gg . ebens . in Khe . (mögl .
Ostst .) . 3 ' 30640 SAZ Khe.

Im Fichtelgeb . (Bayern ) , am.
Z . , Stadt ca . 10000 E. , 2 Zi . ,
Küche u . Zub ., wie Schup¬
pen , Keller usw ., gg . 2—3-
Z .-Wohn . f. 3 Pers . in Ettl .
od . Umgeb . Khe . gesucht .
iS 65023 SAZ Ettlingen .

3 Z.-Wohng . , gute Weststadt -
lage , geg . 3—5 Zl .-Wohng .
im Zentrum der Stadt . 3
30730 SAZ , Karlsruhe .

Zu verkaufen
Brautkleid , Gr . 42 , silb . , m .

Brokatschuhe , 37 , Kranken¬
nachtstuhl , zu verkaufen .
13 30722 SAZ, Karlsruhe .

Sknnks -Pelz (Kragen ) zu vk .
13 30590 SAZ Karlsruhe , '

Oelgemälde , v . bek . Meister ,
zu verkaufen . 3 1140 Anz .-
Bekir , Khe . , Kerlstraße 14

Mod. Nivellier -Instr . , kompl . ,
neu , zu verkf . 13 30588 an
SAZ, Karlsruhe .

Mittl . Briefmarkensammlung ,
Deutschland , Europa u . Uber¬
see , nur an Privat zu verk ,
3 30634 SAZ Karlsruhe .

Immobilien

Kompl . Friseurgeschäft , da
Besitzer auswandert , sofort
zu verkaufen . 3 31208 SAZ,
Karlsruhe .

Größere Aulo -Reparatur -Werk -
stätte , evtl , m Tankstelle ,
in gt . Lage zu pacht . od . z
kf . ges . Kompl . Werkstatt -
einrichtg . m . s&mtl . Maschi¬
nen vorhanden . Gegebenen !
auch Geschäftsbetedligung .
3 30687 SAZ Karlsruhe .

Wohnungstausch

Unterricht

ntft d . Bemerken eingeladen , daß etwaige Einwendungen
geg . d . Entwurf bei Ausschlußvermeiden in dies . Tagfahrt 3 Zi .-Wohnung mit Küche ,
vorzubringen sind . Karlsruhe , den 4. Ma ? 1948. Der Lan -1-
rat des Kreises Karlsruhe .- Privat -Tanzschule Vollrath ,

Karlsr . Beginn neuer Kurie
u . Einzel-Unterncht . An¬
meld . erbet Haizingerstr . 11
oder Bahr.hofstr . 12, Tele¬
fon 8941 .

Wer ertedUUnterr . inTennis ?
3 30655 SAZ, Kh «.

Prlvat -Tanzschule Eisele , Khe.
Sofienstraße 35 . Allgemein - ,
Turnier - u . Steptanz f . An¬
fänger u . Fortgeschrittene .
Beginn neuer Kurse . Sprech¬
zeit ab 16 Uhr .

pari . , Oststadt , geg . 2 Zi .-
Wolmung m . h^ i/.b . Mans.
3.—4. St ., Ost - od . Südwest
stadt . 3 31051 SAZ , Khe

Dresden -Karlsruhe . 3 Pers .
3 Zi ., Bad, Garten , in Dres¬
den -Weißer Hirsch i . Villa
unbeschäd . Stadtteil , gegen
gl. 3-Z .*Wohn . in Khe-Stadt
o . Ümo. SÜFItftf*35 , Khe,

Zu kaufen gesucht
Brautkleid zu kaufen gesucht ,Gr . 44/46 . 3 1145 Anzeigen -

Bekir , Karlsruhe , Kacrlstr . 14
Wohnungseinr . o . einz . Möb

ges . 3 30624 SAZ Khe.
2 Korbstühle zu kaufen ges3 30615 SAZ Karlsruhe .
Deckbett , Schallplatt . , BGB . ,

HGB . , StrGB. gesucht . 3
30578 SAZ, Khe.

Bettwäsche gesucht . 3 258
Anz .-Bekir , Khe . , Karlstr . 14.

Bettrost drgd . zu kaufen ges .
3 30670 SAZ Karlsruhe .

Kinderwag ., gt . erh ., z . kauf ,
ges . 3 30614 SAZ Khe .

Krankenfahrstuhl (kein Selbst¬
fahrer ) , f . hilf1. Mädch . z . k .
ges . 3 30721 SAZ , Khe.

Luitschutzbettställe , Eisen o
Holz , f. Kranke ges . H.
Fleig , Khe . , Neckarstr . 56 .

Radio zu kauf . ges . 3 30 529
SAZ , Khe .

Magnet . Lautsprecher zu kf,
ges . 3 30716 SAZ, Khe.

Kaffee Museum , Khe . , Wald -
str . , sucht Eismaschine zu
miet . od . zu kauf . (mögl .
Maschinenantrieb ) .

Paddelboot zu karuf . gesucht .
3 1148 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Student sucht dringend Alt-
paoier fkein Karton ) zu kf
3 31040 SAZ, Karlsruhe .

Küchenherd zu kaufen ges3 31300 SAZ, Karlsruhe .
Tauschangebote

(Gebotenes an erster Steile )
Aczngstoff , dkl ., gg . Korbki .

Wacen . 3 $8678 SAZ Khe .

2 erstkl . Anzugstoffe gg . komb .
Schneidermasch . Wertauegl ,
3 30540 SAZ, Khe .

Ia Reithose u . Reitst ., 44/45 ,od . Gummimantel u . Arb .-
Schuhe , 44 , gg . Daunendek -
ken . 3 30674 SAZ Khe .

Dunkelbl . Anzug , mittl . Gr . ,3teil . (am. Wollstoff ) , 1 P .
br . D .-Sportschuhe , Gr . 39 ,
geg . Federbett u , Bettwä¬
sche . 3 30569 SAZ. Khe .

H.-Wlntermantel , fast neu , od .
Reißzeug , od . Foto , 6x9 ,
od . Gartenpumpe , geg . gut
erh . Kinderwagen . Janson ,
Khe ., Hölderlinstraße 1.

Herren -Artlkel gegen Möbel .
3 1141 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

D.-Kostüm , 44 , gg . Staubman¬
tel . 3 30708 SAZ, Khe .

D.-Mantel , Kleiderstoff , dklbl . ,
geg . H .-Anzug od . Anzug¬
stoff ; Knabensch ., 39 , geg .
H .-Arb .-Schuhe , 43 .

' J . Röhl ,
Graben , Verl . Hauptstraße .

Da.-So.-Mantel od . Herr .-Wi .-
Mantel gg . Herr .-So.-Mantel .
Brannath , Karlsruhe , Enz-
straße 19, part ., 8—9 Uhr .

D.-Wintermantel , neu , gg . H .-
Unterwäsche , Oberhemd . 3

. 30592 SAZ Karlsruhe .
Wollen . Dam.-Mantel , echw . ,

fast neu , gegen Opernglas .
3 30724 SAZ, Karlsruhe .

Pelzmantel (Ungarisch . Lamm) ,
gegen Lamm. 3 30718
SAZ, Karlsruhe ,

Einige P . K.-Strümpfe , Gr . 2/6 ,
geg . B.-Oel od . Da .-Schuhe ,
Gr . 39 , fl. Abs . 3 1134 An¬
zeigen - Bekir , Karlsruhe ,
Karlstraße 14.

Fuchspelz , neu , s . schön , gg .
H .-Uebetrgangsmantel , mitti .

Gr . 3 30530 SAZ, Khe .
Feine , graue Strumpfwolle gg.

braune od . beige ; elegant .
Trauerkleid (Seide ) , gegen
Blusenstoff od . Da .-Wäsche
Anna Groke , Herrenstr . 5 .
Anzusehen nach 6 Uhr .

H .-Schuhe , 43 , we . getr . , gg .
Herr, -Schuhe , 44/45 , Lünen¬
borg , Karlsruhe , Stuttgarter
Straße 7/II.

El eg . schwarz . H .-Halbschuhe
42V*, kaum getr . , geg br .
H .-Sportschuhe , 43 . Bender
Khe . , Philippstr . 33 .

1 P . Halbschuhe u . Stiefel , 2t
geg . 1 P . D .-Sportsch ., 37 .
H . Fischer , Khe . , Karlskr .136

Br . Lederschuhe (Sommersch .,
Blockabs .) , 37 , geg . weiße
Schuhe (hoh . Abs .) , Gr . 37 .
3 30691 SAZ Karlsruhe .

Ausziehtisch (eich .) og . Kin¬
derbett und Kinddrwäsche
3 30622 SAZ Karlsruhe .

Kieiderschrank , 2tür ., Bett m ,
Polsterrost , Waschkommode ,Nachttisch , eich . , geg . Kü¬
chenbüfett , Tisch u . zwei
Stühle . 3 30563 SAZ , Khe .

Schlafz .-Schrank m . 2 Bettgest . ,
neuw ., geg . fahrb . Motor¬
rad , bis 250 ccm. 3 30620
SAZ Karlsruhe .

Chaiselongue geg . Buch.-Oel .
3 30697 SAZ, Karlsruhe .

Ktichenbüfelt , 1,80 lang , geg .
3tür :g , Kieiderschrank ' 3
30679 SAZ Karlsruhe .

Eis . Bettstelle , weiß , gt . erh . ,
geg . ebens . Küchenschrank ,
3 30621 SAZ Karlsruhe .

Matratze , 3teilig , Sportschuhe .Größe 38, geg . Buchel-Oel .
Schwarzenberger , Klose¬
straß « 44, 4. Stock .

Zwei 3teil . Matratz . , neu , gg;
Fahrrad . 3 30720 SAZ, Khe.

Bettstelle u . el . Bügeleisen ,
neu , gg . Hühnerfutter . 3
30591 SAZ Karlsruhe .

Patentröste , neu , geg . Stühle .
3 30534 SAZ, Khe;

Patentrost , neu , geg . Fahre .-
Bereifg . 3 30536 SAZ , Khe .

Kohlenherd , wß . emaill ., m .
Wasserschiff , neu , gg . mod.
Wohnzi .-Büfett m . Tisch u .
Stühlen . 3 30545 SAZ,Khe .

Küchenherd , wenig gebr . , gg.
Eindünstapparat u . gr . Koch¬
topf (35 cm ungef .) . 3 1133
Anzeigen -BekiT , Karlsruhe ,
Karlstraße 14.

2fl . Gasbackh . , J . & R ., neu -
wert ., gg . el . Herd . Schaber ,
Hagsfeld , Waldeckstr . 33 .

Gasherd , 4fl ., Backröhre , gg.
Elektroherd , 220 V . Lepler ,
Khe ., Schillerstraße 56/III.

Einfl . Gaskocher , Brotschneide¬
maschine , 5/4-Geige , gg . B.-
Oel . 3 30635 SAZ Khe.

Waffeleis . , 110 V , neu , o . 2
eich . Stühle , ledergep . , gg.
graue Herrenhose . 3 65Ö29
SAZ Ettlingen .

Kinderwagen , Geige , gg , D .-
Sommermantel , D .-Fahrrad .
3 30623 SAZ Karlsruhe .

Korbsportwg, , schön , gt . erh . ,
geg . Ziehharmon . (Hohner ) ,
Wertausgl . 3 30637 'SAZ.

Korbkinderwagen geg . gold .
D.-Armbanduhr . 3 30613
SAZ Karlsruhe .

Korb-Ki .-Wag ., gt . erh ., geg
D .-Kostüm . 46 , od . Stoff
hierzu . 3 30580 SAZ, Khe .

Stubenwagen gg . gt . erh . H .-
Hose . Neureut , Hauptst . 189.

Nähmaschine (Singer ) , g . erh . ,
geg . Radio , gutes Gerät .
3 30564 SAZ , Khe.

Schneidernähmaschine u . ein
neuer Gasherd mit Back¬
röhre , qeg . Badeeinrichtung
(Kohlenbadeofen ). 3 30693
SAZ, Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , od . neue H -
od . D .-Schuhe , geg . gut erh .
Kinderwagen . 3 30664 SAZ
Karlsruhe .

D.-Brillantring od . goldener
H .-Rmtf. m . echt . Stein , gg.
Reiseschreibmaschine . 3
30562 SAZ, Khe.

Herr .-Bri!Ilant -Krawatten -Nadel
(1 gr . Stein ) , geg . Bettrost ,
Federbett u . Kopfkissen , kl .
Büchergestell . 3 1132 Anz .-
Bekir , Khe, , Karlstr . 14.

Foto m . Platte u . Filmpak gg .
Standuhr (Eiche) , Wertaus¬
gleich . 3 30648 SAZ Khe.

5-Röhren -Radio-Super gg . Mo
torrad , nicht unt . 200 ccm
{Wertausgleich ) . 3 30709
SAZ, Karlsruhe .

Kleinempf ., 2 R . , (kein VE .)
neu , gg . gt . erh . Pelzmant . ,Gr . 46 . 3 30576 SAZ Khe.

Schrankgramm . , Eiche , neuw . ,
m . Platt , u . Aufz. , gg . Kla¬
vier . 3 30661 SAZ Khe

D.-Fahrrad , gt . erh . , geg . Ra¬
dio (kein Volksempf .) 3
30532 SAZ, Khe .

Ariler-Reisemaschine gg . Büro
Schreibmaschine ; Elektrolux
geg . einwandfreien 4-Röhr .-
Radio , od. Anzug , Gr . 50'52 .
33 1146 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Eis . Waschkessel , ca . 50—60
Ltr . , geg . Bettwäsche . 3
3CC36 SAZ Karlsruhe .

Kreissägewelle , neu , kpl, , gg,
Ziege . Bl 30535 SAZ, Khi .

Ventilator f . Wirtsch . 110 V,
geg . H .-Anzug , Gr. 54 od . ,
Radio , evtl . Aufzahlg . 3
30561 SAZ, Karlsruhe .

Bienenkasten , kompl . , gegen
Milchziege . Wilh . Mayer ,
Karlsruhe -Durlach , Killisfeild-
straße 18, Telefon 295 .

B.-Oel geg . Smoking -Anzug
u . weiße Hemden . 3 30542
SAZ, Khe .

Jungziege , z. Zucht , geg . B.-
Oel . Aug . Frei , Karlsruhe ,
Kaiser -Ailee 115.

Q Zw.-Kücken , N .-Brut , drei
Wochen alt , geg . Hühner -
fu-tter od . Ziegenlamm , od.
H .-Wäsche . 3 1138 Anz .-
Bekir , Khe . , Karlstraße 14.

Grabstein (hell ) , ein. wenig
beschäd . , geg . kompl . Bett
od . gr ., s . gut erh . Kleider -
schrk . 3 30696 SAZ , Khe .

Automarki

Tempo - Lieferwagen , bereift ,
. neuw . , V* t , geg . PKW bis

2 Ltr . 3 30375 SAZ Khe .
„Adleri ' -Fahrzeug , ohne Auf¬

bau u . Räder , mit sehr gut
erh . 12/40 PS -Motor u . all .
Zubehör , zum Aufbau als
PKW oder Lieferwagen ge¬
eignet , od . Einzelteile hier¬
von zu verk . 3 031 Anz .-
Bekir , Khe . , Karlstraße 14.

Tiermarkt
iVzjähr . D. Schäferhündin zu

verkauf . Moos , GrünWinkel,
Wattkopfstraße 48 .

t Wurf jg ., schö . Dackel zu
verkaufen , Spielberg , Haus
Nr . 20 .

Wachhund (starker Schnau¬
zer ) , zu verk . Weingarten ,
Hauptstr . 18, Bäckerei Hock .

Verloren/Gefunden
Endstat . Daxlanden ein schw .

Einkaufsnetz m. Decke , Säck¬
chen verl . Der ehrl . Finder
w . b . gt . Bel. um Abg . geb .
J .Bartsch , Khe . , Boettgestr . 1.

Kinderweste , weiß , Schafwolle ,
blau -rot ausgest ., b . Sonn¬
tagsplatz am 9. 5. zw . 10
bis 12 U . v . K . verl . Abzg .
geg . Belohng . Zorn , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 91 .

Geldscheintasche m . groß .
Geldbetr . a . d . Wege von
Spessart n . Khe verl . Gute
Bel. Franz . Casino Kroko¬
dil , Khe , Ludwigspl . T. 371 .

Heiraten
Jg . Mann , in sich Position , 29

J . , 1,78 gr . , wü . Bekannt¬
schaft eines charakterf . , bür¬
gerlich ., im Haush . tücht . ,
nicht unt . 1,70 gx. , nicht üb .
25 J . alt . , ev . Mädels , zw.
Heirat . 3 30602 an SAZ
Karlsruhe .

Herzenswunsch ! Angest . , in
sich . Stellg . , 28 J . , 1,70 gr .,
symp . Erschg, , wü . ein auf¬
richtig . , nettes Mädel , i . A .
b . zu 25 J . k . z . 1. Diskrete
Vermittlg . dch . Frau Wilma
Bruder , Khe ., Gluckstr . 10. j
Besuchszeit , v . ij — 18 Uhr.

Symp . Dame , 47 J ., 1.65 gr . ,
gepflegt , vorn . Aeuß ., wü.
entspr . Herrn m . Herzens -
bildg . zw . inniger Ehe k . z .
1. Wohng , vorh . Indiv . Ver¬
mittlung dch . Frau Wilma
Bruder , Karlsruhe , Gluck¬
ste. & BaftttQM . 15—18 U.

Arbeiter (Wwer .) , 52 J . r m . 1
Kd . , sucht Fri . o , Witwe , 1.
Alt . v . 28- 40- J . , zw . sp ^t .
Heirat kennen zu lernen .
Bild3 30599 SAZ Khe .

Kaufm . , in leit . Stellg . , Ww .,
Anf . 40 , 1,68 gr . , ev ., gut .
Aeuß . , m . Haus u . Liegen¬
schaft, , wü . eine Dame aus
Geschäftskreis , (mögl . mit
eig . Gesch .) , zw . Heirat k .
z ; 1. Indiv . Vermittlg . dch .
Frau Wilma Bruder , Karls¬
ruhe , Gluckstr . 10. Besuchs¬
zeiten : 15—18 Uhr ,

Mädel , 27 J . , 1.62 gr ., dkl .,
schlk . , m . etwas Vermög .,
wü . geb . Lebensgefährten
m . solid . , aufr . Char . , in
nur sich . Pos . kenn . z, . 1.
3 30581 SAZ , Khe .

Frl . , 26 J .f 1,58 gr . , ev ., wü .
nett ., jg . WitweT , ev . , im
Alter v . 30—36 J . , auch m .
Kind , zw . bald . Heirat k .
zu lernen . Möglichst aus
Karlsruhe . 3 30611 an SAZ
Karlsruhe .

Lebenswunsch : Herdwärrae
Heimat d . Ehe . Sudeten
flüchtling , Vollwaise , kath
einsam , 35 J ., dankbar , ar
beitsfroh . Evtl . Witwer m
Kind . Annemarie Humml
Hof (13a) . Hauptpostlagernd

Verschiedenes
Der Schwabe , welchej am 19.

4. um 18 Uhr b . Bahnhof
m . einer grauhaar . Frau ge¬
sprochen hat , wird um An¬
schrift gebeten . 3 31052
SAZ, . Karlsruhe .

PKW von hies . Unternehmen
auf d , Dauer v . ca . zwei
Monaten geg . Vergütung 1zu
mieten gesucht . 3 31032
SAZ, Karlsruhe .

Stelle Klavier zum Ueben zur
Verfügung . 3 1135 Anzi
gen -Bekir , Karlsruhe , Ka
Straße 14.

Welcher Lastwagen übeT
sof . 1V*—2 To . Transpc
von Bubenorbis b . Sch^
Hall nach Karlsruhe ? t
an Bürk, . Karlsruhe , B
»marckstr . 25 .

G. Nähm . (Rinaschiff ) sof .
vermiet . 3 6

~
5030 SAZ Et

Flickerin ins Haus gesucl3 30577 SAZ, Khe .Flickerin , l -2mal mtl . , i . Ha
ges . 3 30672 SAZ Khe.

Wer leiht Brautkleid geg . <
Bezahl . Erika Pec , Kh <
Rüppurrer Torplatz 4 .Wer kann einige Möbelstüc !
von Hamm (Westfalen ) na
Karlsruhe beilad .? 3 306
SAZ Karlsruhe .

Welcher Anwalt übemimi
Prozeßrevision ? 3 307
SAZ , Karlsruhe .

Handstrickarbeiten (Wolh
Filetarbeit . , Netzstricken
Häkeln , werd . prompt priv
ausgef . 3 30733 SAZ, Kh

OeschäflHche Empfehlung
Haarfarben , Bondieren , i . be

gut . Ausftihrg . ! Dam.-Fri
Salon Frieda Schmitt , je
Amalienstraße 85 , part .Sämtl . Abteilungen sind f
Ihre Pfingsteinkäufe gerstet . Kaufhaus Hölsch «
Karlsruhe .

Detekt . Maucksch , Aug .-Düi
Ste. U Tel . 3431 . Gg. t9
Amkunttai.
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